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Freitag, 25. April 1941 Nr. 114 


Der „fiegreiche Rückzug füllt ins Waller 


Unfere Luftwaffe bernichtele wieder zahlreichen ür den Abtransport der Engländer aus Griethenland beſtimmten Sthiffsraum 


Berlin, 24, April 

Das Oberkommando ber Wehrmacht gibt betannt: 

Die Luftwaſſe führte am 23. April aber mals ſchwere Schläge gegen die in grlechl⸗ 
ſchen Gersällern für die Flucht briliſcher Truppen zuſammengezogenen Shiffseinheiten, 
Sie vernichtete Unf Transport: und Mate rlalſchiſſe mit insgeſamt 21600 ENT, und 
beihäbigte außerdem gehn grohe Schiſſe, von denen einige in Brand gerieten, fo er- 
heblich, daß iit dem völligen Verluſt weiterer Schiffe gerechnet werden tann, Bei bies 
fen Ungrilfen, denen auch zwei 
ee durch Bombentteli 

4250 al heller x í 
amit verlor der Gegner in den letzten drei Tagen 89 600 BRT. des für die Flucht 
bes engliſchen Expeditionskorps in Griechen land bereitgeſtellten Schiſſoraumo. Se 


Churchill⸗Hethe gegen Borkugal und Spanien 


Engliſche Geſandlichaft in Liſſabon Ausgangspunkt eines elenden Rügenfeldzuges 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 
Berlin, 25. April 


U erben Kalle zum Opfer fielen, wurde ferner ein 


fer ſchwer beihadigt und ein viermotoriges Flugboot in 


Ltzmannſtädter Zeitung 


„lands Preſt. 


Der letzte Akt des griechiſchen Dramas hat 
begonnen, Niemand in der Welt zweifelt mehr 
daran, wie es auslaufen wird, dein Abihu 
ift nur mehr eine Frage kurzer Zeit, Aus der 
Tittei wird gemeldet, man erwarte bort ſozu⸗ 
lagen ftilndlid den Zujammenbrum 
der griechischen und breiliſchen Weft 
armeen, Zudem müſſe man noch betrachten, 
daß die Stimmung ber griech chen 
Bevölkerung immer ſeindſeliger 
werde, weil fie be Hilo habe, daß der engliihe 
„Schuß“ für die Nationen, die ihn dulden oder 
verlangen, zum Unheil wird. 

Der Schlag, den das britiſche Anſehen 
lelbſt bei fanatiſchen, e erhalten 
hat, it tata Krone . Seine Auswirkung 
Tale weit über den Rahen Oſten hinaus. In 

uſtrallen gehen noch immer die Wellen der 
Erregung Hom darüber, daß Premierminifter 
Menzies ſich im Londoner Kriegelabinett 
dazu hergegeben hat, mit auſtraliſchen Truppen 
das Fiasko decken zu wollen. Aus Shanghai 
wird eine Unruhe Hhunglingfreundlicher Breie 
berichtet, bie aus dein kataſtrophalen Ausgang 
der Englandhilſe für Griechenland ihre fern: 
östlichen Schlußfolgerungen ale Ein Ende 
der A , i en Auswirkungen für Eng: 


dig „fegreihe" Heer Englands in dent Ihwies 
tigen Gelände ohne Atempauje vor ſich herzu⸗ 
treiben und der Vernſchtung zuzuführen. Die 
Welt erkennt diefe kläglichen Methoden 
der britiſchen Arege en aus den vorangegan' 
jenen Keldzügen. Die Wirklichkelt der deutſchen, 
ſffenführung, die ein Höchſtmaß an Erfolgen 
mit einem Mindeſtmaß von Berluften errinat, 
wird 99 0 niedrigen Lügen auch diesmal voll» 
kommen schlagen. 
Beſonders ſchlau kommt die britlihe Agitar 
tion 10 aber wohl vor, indem fie Nord: 
afrita und vor allem die iberifhen 
Halbinfeln zum Objert ihre. Ablentungsr 
Manöver machl. Churchill ließ ſich in dicen 
Tagen im Unterhaus eine Frage über die Tiis 
ügkeit des engliſchen Botihafters in Spaten 
vorlegen, die er zu der Feſtſtellung benutze, daß 
Sir Samuel ie ROLE eine außer⸗ 
ordentlich lebhafte Tätigkeit entjalte und daß 
er, e mit dieſer Arbeit ſehr ‚zufrieden 
jet. Im Anſchluß hieran hat dann eine ſörm⸗ 
liche Panikmache eingejeht. 

Es werben z. B. In Portugal erlo» 
nene Gerichte ausgeitret, die fih mit an: 
gebiich deuten Plänen beſchäftigen, und deren 
Spuren durchweg gi die in der britiihen Bots 
ſchaft angeftellten Agenten und Provokgteute 


Deutsche Soldaten beim Rundgang. durch Sarajewo 


ſich ajami an ber Panitmağe. Den Bore 
iriti haben aber die engliſchen Blätter, von 
denen „News Chronicle“ erklärt, England könne 
ſich an Ländern wie Spanien nicht uninterefliert 
erklären, wenn fih dort dramallſche Ereigniſſe 
vorbereiteten. England müſſe Spanien Bedin⸗ 
gungen ftellen, fo 4. B. von Franco eine polis 
tiihe Amneſtie fordern. Auch die Vichy⸗Regie⸗ 
tung. und die Regierung Rooſevelts werden von 
den beitifhen Agenten in die ausgeſtreuten Ge 


(Ua. Cafper, Preſſe⸗ Hoffmann) 


Offener Brief an Churchill 


Berlin, 24. April 
Reichs zeegat Dr. Dietrich hat folgenden 
offenen Brief an Churchill gerichtet: 
Herr Churchill! 
Tatſachen beweſſen, und nur Erfolge ver 
birgen den Erfolg. So ift es immer im Leben. 
Mit Ihnen aber ſcheint die Natur eine Aus⸗ 


ge ijt überhaupt nicht abzuſehen. Fiat e Wollte man dieſen Gerüchten rüchte einbezogen. nahme ede gu haben, Sie find eine Abnor⸗ 
Churhilt und feine Trabanten ſehen Glauben denken, fo finden deulſche Truppen So wollen die Kriegsbrandſtifter um leben mität, denn Sie haben Ihre Karriere durch 
kelne Mönlihfeit, dieſer Entwicklung durch Tas ſchon vor den Toren Llſſabons in Spanten wäre eine ununterbrochene Kette von Mißerfolgen 


ten entgegenzuwirken, Sie greifen deshalb 
wieder einmal zu den Märchen und verſuchen, 


eine Revolution gegen General Franco i 
brochen, Spanien hätte an Portugal ein Ulti 


Preis von der engliſchen Niederlage und von 
der Niedertracht ablenfen, mit ber fe in Diefen 
Wochen wiederum awel Bölter betrogen haben. 


gemacht. u 
Vielleicht liegt das Geheimnis Ihrer erfolg- 


mit gröbſten Lügen ein blen: matum 9 85 5 und bie ae von Llſſa- Als ihre Ppr jollen jet die Staaten der ide, reihen Miherfolge darin, daß Gie in England 
fungsmandner großen Stils zu ftarien, bon dureh ſpäniſche und deutihe Truppen vere -rijhen: Halbinjeln, in Unruhe. verjet werden. tätig find und infolgedeſſen mit Recht aus Uns 
Dabel mijjen z. B. noch einmal die angeb» langt und mas fonft Here Churchill noch alles 


lich riejigen deulſchen Verluſte auf 
dem Balkan herhalten. Würde man diefe Bers 
f zufammtengählen, fo wären die deut. 
{den toifionen insgelamt (Mon Tängft verbiu: 
t und keineswegs mehr in der Lage, das ſtän⸗ 


zuſammenphantaſteren. läßt, um Uncuhe au 
fliften, Deutſchland zu diskreditieren und von 
den eigenen Peinlichlelten in Ofteuropa und im 
öftlihen Mittelmeer abzulenten. 


Gewiffe ameritanife Zeitungen beteiligten 


3u i Pech liegen ſedoch die Dinge vor 
aller Welt fo klar itage, daß, abgeſehen vom 
hegrifisftugigen, fturen Angelfachſenkum, es ihm 
nirgendwo gelingen wird, den engliſchen Jue 
ac durch ſolche Manöver zu vere 
uien. 


Oeulſche Truppen in die Thermopylen eingedrungen 


30 beitifehe Banzertampftongen erbeulet / PIhmoulh, Wortsmoulb und gartwich bombardlert / Lufſangriſſ nuf, Tobrut 


Berlin, 24. April 
Das Oberkommando der Wehr: 
magt gibt bekannt: 


Bel Tage wurden die Haſenaulagen von 
Har wich mit guter Wirkung een 

Starte Kampffliegerverbände belegten in 
ber legten Nacht bel klarer Erdſicht abermals 


Jagdflugzeug vom Mufter Hurricane abgeſchoſ⸗ 
M 


Kaup. handlungen des N fanden Über 
dem Reichsgeblet nicht Ttatl, 


tenntnis der wirklichen 5 fd auf eine Hot» 
rende Vergehlichteit, eine ſtupide Gutgläubig« 


Horthy beim Führer 


Führerhauptquarkler, 25, April 
Der Führer Hot am N den 
Reichoverweſer des Königreiche Ungarn, Abm. 
ral von Horthy, in feinem Hauptquartier zu 
einem Beluh empfangen, 
Der Reichoverweſer iit am gleichen Tage 
nach Budapeſt aurlidgelehrt. 


— 

teit und auf überdimenſionale Beschränktheit 

spekulieren lönnen y 
Gie wreden ſicherlich auch diesmal wieder 


Im Zuge des Angriſſes deutſcher Verbände z, enügend Worte und Formeln finden, um auch 
= en Kriegohafen Plymouth mit zahlreichen 8 due Dimtirhen an der Again zu einem 
Ben eee ans Des 108 88 e ee Sn n Sroßadmiral Raeder 65 Jahre Belle en n nuligon, Dies 1 5 ihnen 

= 10 ; 1 
y tanntgegtben — jeit dem 20, April zu örtlichen dem Adel in der verlehlen Nacht, Zu bielen Fhrerhaupfquartier, 24. April NA HEN ls mite ie, 
Kapitulationen und zu Waſſenſtiſtandsauge⸗ Schäden Inmen neue schwere Zerſtörungen hin: Der Führer und daß Sie nunmehr, phantaflelos, wie Sie find, 
boten an die 12, deutſche Armee. Nachdem am zu, vər allem in A die ſchon nach Obeſſte Weſehlsha, auf Immer dle gleiche Weile und mil immer 

58 22, April eine geiechiihe Abordnung auch dem den, eriten Vombenwilrſen brannten. ber der Wehrmacht bem gleichen Miſherſolg verfucht haben. 

e an ber „ Ein weiterer wiekſamer Luftangriff richtete at aus ſeinem Sollten Sie fih an die vergangenen vier nicht 

Befehlshaber der italieniſchen 11. Arme er A 5 A igi 
— Epirusſront die Maffenftretung anbot, hat lich In der leßten Racht gegen den Keſegohaſen auptquartier dem meht erinnern können, fo will ich Ihrem motor 
Be die geſamte, von ber Ulalleniſchen Portsmouth, Oberbefehlshaber kiſch ſchlechlen Gedächtnis ein wenig zu Hilfe 


Wehrmacht im Norden, von deutſchen Truppen 
im Olten eingeſchloſſene und von ben rlldwärs 
tigen Verbindungen, abgeſchnittene grlechiſche 
Epirus, und Mazedonien Armee 
tapitultert, Die Kapitulation wurde gwis 
ſchen den verbündeten Oberkommandos einers 
jeito und dem griechischen Dberbejehlohaber 
andererſelts in Saloniti abgeſchtoſſen. 


Kampfflugzeuge warſen ſüdlich Wick durch 
mei Vombenvolltreſſer einen Zerſtärer in 
rand und beihäb! pien oltwäris Aberdeen 

zwei groſſe Handeleſchiſſe. 

Machtläger ſchoſſen ein ſeindliches Flugzeug 
ab. Das Werminen britiiher Häfen würde 
planmäßig bei Tag und Nacht ſortgeſeht. 

Leichte deutſche Kampfflugzenge ſowie deut: 

italleniſche Sturztampfflugzeuge grifs 


der Kriegsmarine, 
Grobadmiral Naes 
der, feine Giit- 
wünſche zum 65. 
Geburtstage in eis 
nem Handſchreiben 
e de 95 60 
eitig r iil 
ler dem Soja 


kommen und Gie an Galli 
wegen, Düntitden u 


nern. 
1 brauchen Ste auch ſanſt noch einen 
Tip, wie Sie Ihr Publifum narkoliſteren tön 
nen? Da Sie als Tatsachen ja immer nur 
Ihre eigenen Worte gelten laſſen wollen, will 
auch ich nur Ihre eigenen Worte ſprechen laſſen. 
Sie werden dann fofort erkennen, ein wie gros 


oli, an Nors 
Dakar erine 


ſche un i 
jen geſtern unter Iagdihuh mehrmals den in miral fein lb Hi ‚nt iher Ges 
Su Kamp mit ariliden Mahal sang Ei ae e sind on, Bombes mit einer bung e aan Se een J hab 
m Gelände 0 en Panzerwagen außer Geſecht, ' ie mi Ri 
Thermopnien „ Stellung einzudringen. e 0 ohani und eleſen nen Wdjutanten ber und wie recht Ste mit allen Ihren Prognoſen 


ſulſchen Loriſſa und Fama wurden 30 Brittje 
imzerfampfwagen erbeutet. 

Die Luftwaffe bombardierte geſtern bet Tage 
und in ber Tehten Macht britische Flugplähe, ber 
20 0 duch Vombenmurf ſowie Durch Be 

ui mit Vordwaſſen zahlreiche, 

It 15 und erzielte Bombentreffer In Hals 


fen, Baracken und Munitſonsbunkern. 


Fele e N 
Br nde hervor. Im Hafen konnten die noch 
ſchwimmfühigen Schiffe ſchwer beſchädigt, einer 
der Schiſſe verſentt werben. Bel diejen Singe: 
fen verlor der Feind in n ei 
Kampfflugzeuge vom Muller Brijtol Blenheim 
und vier Nagdſtugzeuge vom Mujler Hurricane; 
die eigene Luft woſſe ein Flugzeug. 

Über der Inſel Malta würde ein weiteren 


Kriegsmarine 
üüberreldjen aan: 
Grohabmlral Nacher beging feinen weiten 
Krlegsgeburtstag im Kreſſe feiner engiten Mit 
arbeiter, Aus Anlaß des Geburtstages, gingen 
dem Grofndansue von Partei, Stagt und Wehr 
macht und won privater Seſte zahlreſche GUU 
wilnſche zu. 


behalten 7 00 
Am í. 10. 80 ſagten Sie dem engliſchen Volk: 

Ich erkläre heute, daß die zweite große Taſſache 

darin beiteht, daß Hitler aus Ofte und Sildeu tog 

verbannt ijt. 

Wenden Sie heute Ihre Blicke nach dem 
ene Here Churchill Ste ſehen dert die 
ſſegrelchen deuſſchen Truppen von rontlen bis 
nach Attita und an der Grenze Agyplens als 
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Wir bemerken am Rande 


Olympisches Intermezzo 
Von Jupp Fleberwiſch 


Vom Berg Olymp lacht Vater Zeus 
herab zur alten Erde. 

„Was kennen denn die Engliſh boys 
wie eine Hammelherde?“ 


Frau Hera krault ihm Bart und Kinn. 
Es ſcheinen dieje Knaben, 

[ofern ich recht im Bilde bin, 

die Hoſen voll zu haben.“ 


Mit feinem Donnexkelle pocht 

Zeus Vater auf die Steine. 

„Ich hab' die Bande nie gemocht; 
letzt mach' ich ihnen Beine.“ 

Doch Hera lacht: „Für dieſes Mal 
kannſt du die Mühe ſparen. 

Sſehſt du die Vögel dort aus Stahl 
vom Himmel niederſahren d“ 

„Beim Barte!“ Zeus verwundert id), 
diemweil die Bomben krachen. 

„Den Tommies weiß man ohne mich 
die Hölle heiß zu machen!“ 


den wahrhaft ſchlagenden Beweis für die Wahre 
heit Ihrer propheliſchen Worte! 

Am 12. 11. 89 erlärten Gie, Herr Churchill. 
Das febr gerüftete Nazi, Deuiſchlaud findet auf der 
ganzen Linie keinen einzigen ſteundſſchen Blick 
mehr, Rußland ſtößt es fteinhart gurit, Italien 
wendet feinen Blig ab, Japan ſteht vor einem 
Rätjel und fühlt fð betrogen. 

Sie haben wirklich ein beneidenswertes Ta: 
lent, zwar nicht den Nagel auf den Kopf, aber 
Ihren Daumen auf den Nagel zu i. Der 
deutſch⸗ruſſiſche Palt, der Ulle Italiens in 
den Krieg an der deuiſchen Seite, der Beitritt 
Japans jum Dreimächtepakt find die Beftäti« 
gung dafür, 

Sie erklärten am glelchen T des Jahres 
1989: Ih gehe ſowelt, zu Aden ab, wenn wir 
ohne gröhere Ereignijfe durd) den Winter kommen, 

wir si füchlich die erite Phafe des Krieges gewon⸗ 
nen haben. 

Seglien fam ohne gröhere Ereigniffe durch 
den Winter. Die erſte Phaſe Ihres Sieges 
frühlings, Herr Churchill, fah aber anders aus, 
als Sie es ſich träumen lezen. In kilhnem 
Sprung eroberte Deutſchland die ganze ſtrate⸗ 

ilge Nordſeeflanke Englands und warf Sie in 
fo! em Bogen aus Norwegen heraus, 
am 11, 4. 40 erklärten Gle, Herr Churchill, 
wörtlich; Wir haben gewonnen und geerntet. Wit 
werden nehmen, was wir von diefen norwegiihen 
Rüften brauchen, um dadurch eie Vermehrung 
und Berbeſſerung In der Wirkfamkelt unjerer 
Blodabe zu erzielen. Alle deutſchen Schiſſe im 
Stagerrat und Kaliegalf werden werfenit werben, 
Wir werden dem feind nicht erlauben, feine Armes 
burg dieje Gemwäller ungeltzaft zu verjorgen, 

Sind Sie, Herr Churchill, heute nicht auch 
der Meinung, daß Sie ſich mit dieſer Angabe 
damals ein wenig übernommen haben? 

Die Nazis weichen zuruck vor der ſtählernen 
pront ber, han dliſchen Armee an ber Maginote 
inie. — Das ſagten Ste am 12, 11. 39, und am 
27.1. 40 fügten Ste hinzu: Ich bin überzeugt, dab 
bie franzölühe Republit ſich phyiih und morati 
miel ſtütter entwideln wird als das Giler 
Deutſchland, 

Am 17. September 1940 aber waren Sle, 
Herr Churchill, klein und häßlich und wußten 
nits anderes zu ſtammeln als: Die britiſche 
8 vernahm betrübt und erſtaunt, daß 
die von den Deulſchen diktlerten Bedingungen 
durch die ſranzöſiſche Regierung angenommen 
worden ſind. 

Am 10, 2. 41 nach dem engliſchen Vorſtoß in 
ber Cyrenaita waren Sie wieder obenauf und 
itierten voll Hohn das 7. Kapitel, Vers 7, des 

Natihäus-Evangeliums: Billet, und ihr werdet 

empfangen; juchet, und ihr werdet finden; Klopfet 
an, und es wird euch aufgelan! 

Wenige Wochen ſpäler war bei Ihnen, Herr 
Churchill, ſchon nichis mehr Matthäus 7, fons 
dern Maltbans am leßten. In knapp 14 Tagen 
bekamen Sie von den deutſchen Panzern, was 
Sie ſich gewünſcht hatten! 

Um 8. 11. 30 erktörlen Ste, Herr Church, 
dem englischen Volk: Ich Tann vörſichern, daß Sny 
land ganz eniſchteden die Oberhand ber den Ur 
Boot-Krieg gewinnt, 5 

Am 19, 12, 1940 aber mußten Sie eingeſte · 
hen: Wir müſſen den Wiederausbruch einer Ges 
jahr erkennen, die wir vor einem Jaht anſchei⸗ 
nend überwältigt hatten. 

Am 30, 3, 40 erklärten Sie, Herr Churchig: In 
Britifchen und franzöfiſchen Gefeltgügen ift Sider 
heit, nachdem Sie am 21. 1. 40 bereits berlündet 
hatlen; Der Handel aller Nationen, deren Schiſſe 
unfer Geleit annehmen, wird nicht nur leben, fone 
dern Jogar blühen, 

Am 19, 12, 1940 aber müſſen Sie ſich aber⸗ 
mals jelbft mit der Feſtſtellung ohrfeigen: Die 
Verluste der Handelsmarine im Atlantſt halten 
lich ſtändig auf einem ſehr beunruhigenden 
Maß tab. 

Und nun, Herr Churchill, erinnern Gie ſich zu 

uter Leht — es in ja noch gar nicht lange her — 

Birer wahrhaft feheriihen Worte vom 27, März 
1041. Was verkindeten Gie doch triumphierenb 
Ihrem Publifum an vieſem — file Sie ach jo 
Ihönen Tage? „Ih irn heute aus Jugollawien 
gute Nachrichten erhalten, Es it dies der Kugen⸗ 
lid, wo wir im Hinblid auf vas Ergebnis dieles 
Krieges große Hoffnungen hegen können. Das 


ſächlich, Herr Churchill, Sie hatten mies 
der einmal recht! Das Endergebnis war wirt» 
lich näher, als Sie und Ihre Kumpanen glaub. 
ten, Nur das es wie immer genau anders. 
herum kam! Ihr. weh Herr Churchill, und 
Ihr gewohnter Reinfall! Ich bin gespannt, 
welchen Dreh Sie nun wieder finden werden 
und hoffe Ihnen mit dieſer kleinen Bliltenleſe 
aus Ihrem Bar Munde gedient zu haben, 
Ich verabſchiede mich von Ihnen mit Ihren 
eigenen Worten: 2 
„Es liegt mir fern, ein roſiges Bild von der 
Gegenwart und der Zulumit zu entwerfen. Ich 
laube nicht, daß uns das Recht zuſteht, andere 
‚arbtöne als nur die dunkelſten zu verwenden. 
, ja bie sans 


fteres und m 
Tal durchſchrelten.“ 
Te Dr. Dietrich 


engliſchſprechende Welt ein 


ſolange unjer Wolf, unſer Wel 
il 


Sipwanukädter gell — Freitag, 28. April 1941 


Kranz des Führers am Moltte⸗Denkmal 


Generalſelomarſchall don Brauchlijch bel der Gedüächtnssfeler in Berlin 


Berlin, 24. April 

Anläßlich der 50. Wiederkehr des Todes- 
tages von Generalſeldmarſchall von Moltke 
ehrte auf Anordnung des Führers die neue 
ſehrmacht des Wand en Reiches die glor⸗ 
reiche alte Armee und ihren großen Feldherrn 
Moltke in einer Gebädinisfeier, die am 
Donnerstagvormittag vor dem Moltte-Dentmal 
auf dem Großen Stern in Berlin ſtattfand. 
Der Oberbefehlshaber des gurer Generals 
ſeldmarſchall von Brauhitid, der gerade 
vom Kriegsſchauplaß im Südoften zurücgekehrt 
war, legte dann unter den Klüngen des Liedes 
vom guten Kameraden den Kranz des Füh⸗ 
rers und Oberſten en der Wehr ⸗ 
macht und einen Kranz im Namen des Heeres 
nicher, Anſchließend legten General der In⸗ 
anterie, De Erfurth, einen Kranz des 
heſs des Genekalſtabes des Heeres und Genes 
zal der Infanterie Reinecke einen Kranz des 
Eheſs des Oberkommandos der Wehrmacht nies 


der. Nach der Kranzuiederlegung konnte Gene⸗ 
ralſeldmarſchall von Brandi tine Reihe von 
e der Familie Moltte am Denkmal 
begrüßen. 


Im Laufe des Tages wurden auch am Grab: 
mal von Molttes in Kreiſau bei Schweidnitz 
im Auftrage des Führers und Oberſten Be⸗ 
W ſowie in der Ehrenhalle des 

'eichskrlegsminiſterjums vor der Moltke⸗Büſte 
im Auftrage des Oberbefehlshabers des Heeres 
Kränze niedergelegt. 


Fus zeichnung für General Rommel 


Non, 24. April 
Generalleutnant Rommel, dem Führer 
des deutſchen Afrifaforps, wurde bie ſtallenſſche 
Tapferfeitsmebaille in Silber von General 
Garriboldi in Gegenwart bes Miniſters 
Terug i auf dem Schlachtfeld überreicht. 


Lindbergh geißelt Englands falſches Spiel 


Alle Staaten fach unterrichtet — auch Amerika / Der Lertet einer Minderheit 


Neugork, 24. April 

Vox einer Maffenverfammlung des „Ames 
tican pirt Commitee“ erinnerte Öberit Lind» 
ber erneut daran, daß die Vereinigten 
Staaken zur Zeit militäriih nicht in der Lage 
ſeten, erfolgreich einen Krieg zu führen. Umes 
Tita foile ia an keinem Kriege beteiligen, 
Amerllas Interventioniften würden ihn megen 
dieſer Anſicht kritiſteren und ihm vorwerfen, 
daß feine Ann allzu materialiſtiſch Jei. Mit 
dem gleichen Köbe habe man 1 dazu 
bewogen, den Deuiſchen den Krieg zu erklären. 
Fran teich jei nunmehr beſlegt, und trog aller 
Agtlaſſen jet es offenſichtlich, daß auch 
England unterliegen werde Die bris 
kiſche Regierung habe ſedoch noch einen Ver⸗ 
NE ie Belle, die Bereinigten 

taaten veranlaffen zu können, eine zweite Ex⸗ 

ditionsarmee nach Europa zu fenden, auf daß 

merita mit England ſowohl das militärifche 
wie das finanzielle Fiasko telle. In feiner 
Verzweiflung habe England Polen und den 
anderen Nationen, bis zu Griechenland, Hilfe 
versprochen, die es nicht 10 5 geben können. 
Man wiſſe nun, daß England alle diefe 
Nationen ſalſch unterrichtet habe 
Aer mi Kriegsvorbereltungen Englands, 
feiner militäriſchen Stärke und Foriſchritte im 
sE gedaen. Genau jo falſch habe England 
die Vereinigten Staaten unterrigtet, da es in 
Krienszeiten die Wahrheit durch Agitation exs 
setzte. Wenn England die USA, erſüche, in den 


Krieg einzutreten, denke es dabel zuerſt an ſich 
und an das britiſche Empire. In ihrer Ant⸗ 
wort an England ſollten die Amerikaner daher 
leichfalls zuerſt an Amerika und an die Weſt⸗ 
Iemiphüne denten. Er, Lindbergh, fei zu der 
berzeugung gekommen, daß die Vereinig⸗ 
ten Staaten dieſen Krieg nicht ie 
England gewinnen könnten ungendtet 
aller Hilfe, die fie geben könnten. Amerifa bes 
ſitze nur eine Einmeerflotie. Die Armee ift uns 
ausgebildet und ungenügend gerüftel. Die Luft⸗ 
wafje beſitze eine ungenügende Anzahl modere 
ner Kampfflugzeuge. Die eiche Tos 
tengräber der Demokratie in Europa, 
To fuhr Lindbergh fort, feien die Intervene 
tioniften, die ihre Völker unvorbereitet in 
den Krieg geſchickt hätten. Von Polen bis 
Griechenland feien deren i ligen falſch ges 
weſen und ihre Polſtit Mißerfolge. 
Lindbergh forderte daun das US A.⸗Volt auf, 

ur Politit George Washingtons und der 

onrde, Doktrin zurüdzufehren. Das fie fi 
Politik der Sjolation, ſondern der Unabhängig 
leit. Keine fremde Macht fei in der Lage, eine 
Invaſion in Amerfka durchzuführen. Ume. 
rita könne ih dem Kriege ſernhal⸗ 
ten. Über 100 Millionen Amerilaner feien ges 
en die Teilnahme am Kriege. Eine Minders 
feit treibe Amerika in ben peg 

Lindbergh forderte ſchlleßlich das USU.-Volt 

auf, ſich zuſammenzuſchließen, um Ameritas 
Kriegseinttitt abzuwenden. 


Liigenmeldungen auch über Nordafrika 


Gelbif der verlorene Balkan-Jeldzug muß zu plumper Stimmungsmathe herhalten 


Dralitmeldung unseres OSt-Beriehterstatters 


Stockholm, 25. April 

Zu ebenſo blöbfinnigen wie vergeblichen Bes 
müßungen der engliſchen Stellen, die furchtbare 
Kataſtebphe auf dem Balkan zu vertuſchen, ge» 
hören die in Kairo und London verbreiteten 
Meldungen, die beſagen, daß in Nordafrika 
über Nacht ſich alles wieber Warum Englands 
ewandelt habe. Wie? Arum? Darüber 
0 man ſich aus, So berichtet „Nya Dag⸗ 
ligt Allehanda“ aus London, in der britiſchen 
Haupiftabt werde jet erklärt, daß die Lage in 
Libyen ſich „erhelle". 

Eine ganze Reihe anderer Meldungen find 
außerdem von dem brltiſchen Informaklonsmi⸗ 
nisterium im Laufe der ſeßten 48 Stunden fas 
briziert worden. Sie alle haben nur einen 
Zweck, nämlich die Weltöfſentlichteit Über das 
wirkliche Ausmaß der Südoſt⸗Kataſtrophe mit 
allen ihren politiſchen, militäxiſchen und diplo⸗ 
matſſchen Folgen für den Mittelmeerraum Hine 
wegzutäuſchen. So hat man in geradezu lächer⸗ 
liher Weſſe den Angriffsverſuch britiiher Flots 
teneinheiten auf Tripolis und Bardia aufge⸗ 
bauſcht. jo hat man im gleichen Sinne bes 
zichter, daß die USA ⸗Hilſe in den letzten Tas 
en beſſer geworden fei, wie z. B. dle Aktion, 
aß insgeſamt 20 Moskito⸗Boote von Amerika 
an Ennland abgetreten worden feien. 

Auf der anderen Seite verſucht die engliſche 


Preſſe troß aller ſchlechten Erfahrungen immer 
wieder, wenigstens irgend etwas Gutes oder 
Poſitives aus dem verlorenen 850% dan auf 
dem Balkan herauszuholen. Der Lonodoner 
‚Daily Expreß“ hat bei dieſem kläglichen Vers 
uch der en 16 5 ſteſſe wahrſcheinlich den 
Vogel ag ojien. Das Blatt hat eine ſoge⸗ 
nannte Abrechnung über den Balkanfeldzug 
veröffentlicht und bucht auf der „Gewinne 
Leite" Englands folgende Punkte: 1. die 
Vaſlaite g daß die in Griechenland gelegenen 
Bauxit⸗Kupfergruben während des Feldzuges 
ſerſtört worden feien; 2. die Hoffnung, daß die 
ſerbiſche Ernte vernichtet wurde. 

„Dieſe Punkte find als Hoffnungen ausge⸗ 
drückt, nicht aber als feſtſtehende Talſache. 

Auf das Berluftkonto bringt das Blatt 
verſchümt an: 1. Die engliſchen Verluſte an 
Menſchen und Kriegsmaterial, die jedoch bes 
fimmt nicht groß feien; 2. daß Deutſchland 
fi lugpläge in ber Hand habe, die weniger als 
800 km von Alexandrien entfernt Teien; 8. er« 
höhte Bedrohungen der britiſchen Poſitlonen im 
Nahen Osten; 4. die möglicherweſſe neuen Us 
Book Stützpunkte im Agäfſchen und im Mittels 
meer. 

Das ift alles, was „Daily Expreß“ an Bers 
luſten einzugeſteßen hat. Das Blatt hat völlig 
überfehen, daß England überhaupt den Krieg 
verloren hat. 


„Ich erlaube mir, anzuregen 
Furcht vor der Verantwortung 
Berlin, 26. April 

Niemand in der Welt hälte noch vor acht 
Tagen daran gedacht, daß das wildeſte Groß⸗ 
und Lügenmaul dieſes Jahrhunderts, der 
Kriegsverbrecher Churchill, jemals eine feis 
ner Reden mit den ona Worten 
ſchmücen werbe: „Ich erlaube mir, anzure⸗ 
gen . . 

Diefes Wunder, das ein Symptom ift, ges 
ſchah am Donnerstag vor dem Unterhaus. 
Das Unterhaus, das bisher noch immer bie 
ſchwungpollſten Tiraden über die zahlloſen zb: 
erfolge ihres abnormen Aa: räfidenten wis 
derſpruchslos und mit Beifall über ſich ergehen 
tich, erlebte plötzlich einen Churchill, dem das 
griechſſche Dintithen doch einmal den Atem 
verſchlagen hat. 

„Ich weiß, das Unterhaus — und nicht nur 
das Unterhaus! — hat den Wunſch, daß ſobald 
wie möglich eine Debatte über die Krſegslage 
stattfindet. Ich erlaube mir, anzure⸗ 
gen, daß der genaue Augenblick einer Debatte 
von der Regierung Beftimmt wird. Die Mits 
glieder des Hauſes können verſichert ſein, daß 


man ihnen Informationen geben wird Jobab 
wir fie ſelbſt zu geben in der Lage fein werden, 

So feige ift dieſer Kriegsverbrecher! Um ber 
drohenden Erlenninis in feinem eigenen Volt 
ju entgehen, behaupfste er, noch keine Infor. 
mationen über das neue Dünkirchen am Agäl⸗ 
hen Meer erhalten u haben, und ſtöhnt ers 
ſarmungsvoll? „Auf den Schultern der Regies 
zung ruht eine ſchwere Verantwortung, wenn 
fie eine Erklärung geben wollte, die den Erfols 
en 00 der brſtiſchen, auſtraliſchen und neujees 
undiſchen Truppen vorgreſſen würde, die 10 
in dieſem Augenblick in Anniek Geſechtsber ih 
zung mit dem Gegner befinden.“ 

Wahrlich eine ſchwere Verantwortung — 
wenn auch anderer Art — ruht auf den Shut 
tern dieſes Mannes, der Europa wider alle 
Vernunft in den Krieg hetzte und nach immer 
neuen Blutopfern Ausſchau hielt. 


Neunork, 25, April 
Roofevelts Finanzminſſter Morgenthau 
ali den Haushaltsausſchuß, 3,3 Milliarden 


zuſäzliche Steuern für das am 1. Juli- begins 
nende neue Haushaltsjahr zu bewilligen. Die 
neuen Steuern werben dann insgeſamt 12,6 
Milliarden Dollar betragen. 


Nr. 144 


Die Kämpfe bei Deſſie 


Der italienifhe Wehrmachts bericht 
Rom, 24. April 


Der talieniſche Wehrmachtabe⸗ 
11705 vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut: 
er chem 


Vormarſ a! 10 u è 
Boden ging am 23. April bis um 18 Uhr, 
d. h. bis zum Zeitpunkt der Einſtellung der 
Rn an der Front der 9. und 11. 
Armee, ohne Aufenthalt weiter.. 

In den Kämpfen der leßten Tage verloren 
wir an Toten und Verwundeten kund 6000 
Mann, darunter rund 400 Offiziere. 

Einheiten unſerer Kampfflugzeuge haben im 
Hafen von Patras und in der Bucht von Milo 
liegende Dampfer angegriffen. 

Im öftlihen Mittelmeer haben deulſche 
Hampfke een auf einem 8000 ⸗Tonnen⸗ 
Dampfer einen Volltreffer erzielt, 

lügzeuge des deuſſchen ee haben 
in der Nacht zum 23. April zu wiederholten 
Malen den Floktenſtützpunkt von La Valetta 
(Malta) angegriſſen und dabei Brände und 
fen verürſacht, Ein Zerſtörer wurde vers 
ſenkt. 

In Nordafkikta hat der Gegner, unker⸗ 
ftüht von der Luftwaffe, bel To briu t den Ver: 
uch, die immer enger werdende Einſchliezung 
zu ſprengen, erneuert, Er mußte fih jedoch aus 
rüdziehen und ließ zahlreſche Gefangene und 
automatiihe Waffen in unferen Händen. 

Italieniſche und deutiche Flugzeuge haben im 
Sturzflug zu wiederholten Malen die Hajens 
anlagen ſowie im Hafen von Tobrut liegende 
Schſſſe angegriffen. Ein Dampfer wurde vers 
ſenkt, zahlreiche weitere ſchwer beſchä 

In Luftlämpfen wurden 6 feind lug: 
gune abgeihojlen, In Ofatzifa fete 

er Feind bei Deſſie feine Angriffe fort, die 
aber von unſeren Truppen aufgehalten würden. 
In Mota⸗Asmara wurden feindliche Feuerilber⸗ 
fälle von unſerer Artillerie erwidert. 


Kom Senno ratifiziert 


Totio, 25. Aprif 

Wie amtlich gemeldet wird, iſt der japaniſch⸗ 
ruſſiſche Meutrafliäispatt nach ier 15 
durch den Geheimen Staatsrat vom Tenno rar 
tifizlert worden und fritt ab Freitag in Kraft. 

Das japanſſche Kabinett nahm am Donners ⸗ 
tag den Bericht Matſuokas über das Ers 

ebnis feiner Europareife und den Abschluß des 
ech e Neutralilätspaktes entgegen. 
Gleichzeitig bewilligte das Kabinett aus dem 
Reſervefonds 27 Millionen Pen für die Stei⸗ 
Erung der Erzeugung auf den nerſchledenſten 
tnährungsgebieten im Rahmen des allgemei⸗ 
nen Mobiliſterungsprogramms. 

‚Unter Führung des Minſſterpräſidenten 
Fürſt Konoye begaben fiM die Kabinetts⸗ 
mitglieder alsdann zu einer außerordentlichen 
Konferenz des Geheimen Staatsrates 
in den Palaſt des Ten no. Hier gab Konoye 
nochmals einen Überblid über den ſapanſſch⸗ 
ruſſiſchen a fene Ach unter gleichzeitiger 
Begründung feines Ahſchfuſſes, während Dinte 
juota verſchiedene Anfragen beantwortete, 

Tokio, 25. April 

Generalmajor Jurihaſchi, der Leiter 
des Verwaltungsamtes der ſapaniſchen Armee, 
betonte in einer Anſprgche vor Offizieren, daß 
die Armee eine Erhöhung der Muniz 
tions produktion für dringend nots 
werdig erachte. Um höchſtmögliche Leiſtun⸗ 
gen in der Munitionsinduſtrie zu erzielen, fei 
es notwendig, 1. die Initſatlve der betreſſen⸗ 
den Unternehmungen weitgehend zu beleben und 
2. die große Verantwortung ſeſtzulegen, die in 
Stelen Zeiten gerade die Munitionsinduftrie 
rage. 


Derbrechertum auf dem Schlachtfeld 


Berlin, 25. April 

Während des deutſchen Vordringens in 
Griechenland gerieten am Aliakmon einige vets 
wundete Angehörige eines Sloßtrupps voxüber⸗ 
chend in briilſche Gejangenihaft. 
ie von den Briten für langen Widerſtand 
ausgebaute Stellung wurde am nächſten Tag 
genommen. Dabei ſießen die fliehenden Briten 
deutſche Verwundete zur. Sie waren weder 
verbünden worden, ngch hatten fie das geringſte 
zu ejjen befommen. Auf ihre Bitte um Waller 
hatten fie Waſſer mil Benzin vers 
Eh erhalten. Als die Briten von der 
deutſchen Artillerie beſchoſſen wurden, trugen 
fie die deulſchen Verwundeten vorſäßlich ins 


Feuer, und im Augenblick der Flucht warfen 05 


noh Handgranaten 


i 
deutſchen ee 


efangenen. 


Der Tag in Kürze 


Ein feindlihes Flugzeug verſuchte, in der Nord 
ve ein Vorpoſtenhoot mehrſach anzugreifen, Die 
Luſtabwehr des Bootes brachte dem Flugzeug ſchwere 
Be e i bei, fo daß man mit dem fieren 

0 


Verlust des Flugzeuges rechnen kann. 
2 


Am Tonning fangen auf einem Konzert pie 
genden des zweiten Steiegshiliswerfes für das 

2 Rote Kreuz in der Berliner Khllharmonie 
der berühmte ſtaltehiſche Tenor Benſamino Gigli 
und feine Tochter Rina Lokenzellt⸗ igll. 


. 
Am Mittwoch traf, aus Rom kommend, au bem 

Madrider fer e jarojas der neue argentinifhe 

Tubenminifter nrique Rule Gulanazu eln. 


* 
„„In Barcelona wurde die von Madrid Aberge⸗ 
führte deulſche Prefleausftellung eröffnet, 


* 

Wie die ameritanifhe Agentur Unſted Preh de» 
Achtet, find die Verwilſtungen in Plymouth, die 
dutch die deulſche Luftwaſſe durch Bombenwürſe in 
der Nacht pn Donnerstag, ber britten aufeinander: 
folgenden Nacht ihrer UAngrijje, anrichteſe, von noch 
Ihlimmerem Ausmaß, Die Bevölkerung fet volltam⸗ 
men erſchöy 
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Aber dem hügeligen Land, das fih in ends 
loſer Weite zwichen Weichſel und = aisa 
dehnt, liegt der Schimmer des die Schel⸗ 
Bauern brechen mit ihren Pflügen die Shol- 
len des Bodens um. Nur hier und da erfaßt das 
Auge ein 1 Dieſes Land, das einſt 
von mächtigen Wäldern überzogen war, ift von 
Deutſchen gerodet worden, die hier, lange bevor 
die deutſchen Städte in Galizien erbaut und ges 
gründet wurden, als Bannerträger der Kultur 
und der Zivilifation im Oſten ihre Kräfte eins 
ng Ihre Spur ijt verweht, aber ihre Leis 
tung ift unvergänglich. 


Rentablere Kleinbetriebe 

Auf den Feldern, durch die einſt die deutſchen 
Siedler aem erjtenmal ihre lage zogen, mad. 
ſen ſpärliche Ernten. Das Land ift in unzäh⸗ 
tige Feng Vel ittert. Die über: 
nölkerten Dörfer, die ſich entlang der 
Sinion hinziehen, können den Menſchen, die 
hier in einer Dichte beieinanderwohnen, wie es 
fe auf agrarſſchem Sektor nur noch einmal auf 

x Welt, nämlich in der Gegend von Potos 
hama gibt, niht genug Brot liefern. Sie ers 
halten m, indem fie von Generation zu Gene» 
ration den Riemen enger ſchnallen und den an 
ſich ihon lächerlich kleinen Beſitz in jedem Erb 
gang weiter zeritüdeln. Auch der Nichtſach⸗ 
mann ſieht das beim Anblig der E . Tan» 
gen Felditreifen, die wie Spargelbeete wirken. 
Hier wird jetzt Handel geſchafft Durch die 
grobe Umlegungsattion, die allenthal⸗ 
en im Generalgouvernement im Gange ift und 
durch die großzügig durchgeführten Entwäſſe⸗ 
tungsmahnahmen werden auh die Kleins 
betriebe rentabler geftaltet und können 
ihren Anteil für die Etnührung der Geſamt⸗ 
bevölkerung in wachſendem Maße ſtellen. 


Troſtloſe und verkommene Städte 
Zwiſchen den Dörfern liegen ohne Aberganı 
eingeſtreut die kleinen Städte. Gie fin 
ſo zahlreich und liegen teilweije fo dicht beiein⸗ 
ander, daß man fid) vergeblich fragt, aus wel⸗ 
chem Grunde fie wohl hier eniſtanden fein mör 
gen. Ihre een verdanken Ne nur zu einem 
greinan Teil einem natürlihen Bedürfnis. 
ele von ihnen find lediglich entſtanden, um 
dem Grundherren neue Einnahmequellen zu ers 
ſchließen. Sobald ſie dieſe 2 erfüllt hats 
ten, überließ man fic fith Feli it, ſo daß fie binnen 
lurzer Zeit zu Hochburgen des Juden ⸗ 
tums wurden. Mit 80. 90, ja fogar 95% 
Kenn die Juden in kleineren Städten bes İris 
eren polniihen Staates die Mehrheit und 
drüdten dieſen Gemeinden den Stempel einer 
Troſtloſigteſt und Berkommenheit auf, wie man 
fs fih ſchaurſger kaum vorzustellen vermag. Ja, 
as jüdiſche Element war ſtellenweſſe fo ſtark, 
daß es vor dem Kriege auf Grund feiner wirt⸗ 
ſchaſtlichen Vorherrſchaft einfach Steuer ⸗ 
sahlungen verweigern und ſelbſtver⸗ 
ſtändlich alle wünſchenswerten Bojttionen mil⸗ 
helos erwerben konnte. Die polniſchen Beam: 
len fonnten fih hier ebenſowenig durchſetzen, 
wie die Stadt an fih. Ja, vielfach wurden die 
unteren Beamten, wie Briefträger und Polizi⸗ 
N in dieſen jübiihen Kleinſtädten gezwungen, 
iddiſch zu lernen. 


Sichtbare Spuren deutſcher Kultur 


Den weiten Abſtand zwiſchen diefen meiſt im 
17, Jahrhundert auf der Grundlage eines vom 
polniſchen Adel dem eigenen Volk gege 
fable Koloniallapitelismus TR 
lädtiſchen Siedlungen und den von Deutihen 
erbauten Städten erlebt man in Galizien bejon: 
ders augenfällig. Alles, was hier mit Recht 
den Namen Stadt verdient, ift deut. 
chen Ur[prun f s. Deulſche Baumeifter har 
ben den Grundſtein zu dieſen Gemeinden ges 
legt, die repräjentativen Bauten abe und 
die wehrhaften Mauern errichtet, hinter denen 
man den Angriffen der Feinde trotzen konnte. 
Deutſches Recht bildete die Grundlage für die 
Lebensform und auf die Vorausfehung für die 
Entwicklung der Gemeinden. Mögen auch heute 
nur noch wenige deulſche Menjen hier anſäſſig 
fein, ſo reden die Steine eine beredte Sprache. 
und die alten Urkunden und Aufzeichnungen 
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ſibe/ ble, te Dörfer — völlig verjüdete Hadte 


Zwiſchen Weſchſel und San / Briefträger und Poliziſten mußten Jiddisch lernen / Von Axel Ernst 


laſſen keinen Zweifel dariiber, daß die füh⸗ 
tende kulturtragende Schicht gerade hier an der 
rohen Straße, die entlang der Karpaten nach 
em Oſten bis nach Kiew führte, deutſch war. 


Rzeſzow heißt wieder Reichshof 

Wie ſind in der Stadt Rzeſzo w (Reichs 
hof) am Ufer des Fluſſes Wislot, der fein 
ſchnelles hr von den Karpathen zum Grenze 
u San führt. Dieſe Stadt wurde im 14. 
ahrhundert nach Magdeburgiſchem Recht ger 
gründet, Selbſt polniſche Hiſtorſter, wie & b. 
der Prieſter Midna, Nan zu, daß die Stadt 
einmal den deulſchen amen Reichshof getras 
gen hat, den fie auch jeht wieder führt. Das 
polniſche Wort Nie itelt lediglich eine 
Überjehung dar. Als 2 ole, als 
Austauſchzentrale der Waren des Oſtens und 
des Weſtens, die hier auf den befannten Jahr: 
märkten abgeſetzt wurden, hat Reichshof durch 
Generationen den Handel in dieſem Gebiete bes 
hertſcht. Stark war auch die Verbundenheit mit 


Ungarn. Beſondere Bedeutung gewann die 
Goldimitation, die hier auf der Balis 
handwerklicher Erzeugung betrieben wurde. Bis 
heute hat man das Ge 805 dieſer mittel⸗ 
alterlichen Erfindung, die in die Stadt Reich⸗ 
tum und Macht brachte, noch nicht ergründet. 
Doch find die Reſte der Imitationen, die man 
an verſchledenen Stellen nach Jahrhunderten 
aus der Erde ausgegraben hal, völlig unver⸗ 
ſehrt geblieben und weder vom Roſt noch vom 
1 befallen worden, ein Zeichen für ihre 
hohe Qualität, + 

Die heutige deutſche Verwaltung der Stadt 
ift beſtrebt, fie wieder zu dem natürlichen Mite 
lelpunkt des fie umgebenden Landes zu machen. 
Als Sitz des Kreishauptmanns bildet die Stadt 
mit ihren ungefähr 40 000 Einwohnern ein 
Energiezentrum, deſſen Wirkſamkeſt auf Schritt 
und Tritt zu ſpüren ift. In einem unerhörten 
Yrbeitstempo jind hier in 1½ Jahren Leiſtun⸗ 
gen geſchaffen worden, für die in palniſcher Zeit 
jahrzehnte notwendig geweſen wären. 


Ein Helfer unserer Truppen in Griechenland 
Der 1 hat fi ben auram Truppen in den Bergen Griehenlands als wertvoller 


Helfer bewährt und leiſtet nützliche Dienſte. 


(BR. Wiedemann, Preje Hoffmann). 


Eine „Speisckarte" von 2500 Fahren 


Die Moorleſche von Dröbnitz / Was der Mageninhalt eines Mädchens verriet 


In einem Wielenmoor unweit von Dröb, 
nitz in . wurde vor einiger Zelt 
durch den Neihsarbeitsbienjt beim Ausheben 
eines Grabens der mumifizierte Leichnam 
eines Müdchens euldeckt, beſſen wiſſenſchaſt⸗ 
liche Unterſüchung auſſehenekregende Ergeb- 
nijje halle! e 


Die moderne Vorgeſchichtsſorſchung rückt 
menſchlichen Überreſten mit Mitroſtop und 
Reagenzglas zu Leibe, wobei Dur chemiſche 
Ana ylen Ergebniſſe erzielt werden können, die 
man kaum für möglich hält. Ein wahres Mei- 
ſterſtück vollbrachte jie an der vor einiger Zeit 
bei Dröbnſtz in Oftpreihen le e de be⸗ 
onders gut erhaltenen Moorleſche, bei der man 
ogar die Eingeweide gründlich unterſuchte. Es 
handelt fih hierbei um die ftart julammenger 
ſchrumpfte Mumie eines jungen Mädchens, im 
Alter von etwa 12 bis 14 Jahren deffen Arme 
auf der Bruſt verjchränkt find, Sie war im 
Moor mit einem Mantel aus Schafſellen in 
Form eines Schulterumhanges zugedectt. Dice 
fer ijt bis jetzt das einzige borge giie Klei⸗ 


Ein Dorado des Walleuschmüggels 


Der erfolgreiche japantjche Vorſtoß an „Chinas Piratenküfte” 


Das japanifhe Oberkommando meldete die 
Blockierung und 4 l aller wichtigen Häfen 
au der Küfte der chineſiſchen Provinzen Fu⸗ 
tien und Tſcheklan, u. a. auch von 


ui, 
tor 


Karle Zander M, 


Baden „Damit ift vie letzte Vorderpforte, 
ie Eſchungking⸗Ehing noch mit dem freien 
Melimeer verband, verſchloſſen worden. Nur 
an dem ſchmalen Streifen gegenüber der Straße 
pon Forſnoſa, elwa von Swatau im Süden über 


Amoy und Futſchau bis Wentſchau im Norden, 
teichte das Machtgeblet der Tſchungkingregie⸗ 
zung bisher noch bis in die Nähe der Külſte. 


Der Küftenraum ijt ſaſt ausschließlich bergig, 
unwegſam und dünn beſtedelt; dazu ijt er 
außerordentlich reich an Buchten mit gefä tlid 
ſeichtem Waſſer und vielen cins und vorgela⸗ 
gerien Inſeln. Dieſem Umſtand verdaut er 
auch feine traurige Berühmtheit als „Chinas 
Piratenküſte“. Als im Verlaufe des jäpaniſch⸗ 
metrge Krieges alle geöheren Häfen Chinas 
von den Japanern beſetzt und blockiert wurden, 
wurde wah gefahrvolle. site zu 
einem wa des Waffen,, 
Waren» und Menſchenſchmuggels. 
Bor der Naje der japaniſchen Überwachung Ties 
fen Sſchunken und kleine Küftendampfer in ihre 
verſchwlegenen Buchten ein, löſchten hier ihr 
Krſegsmaterſal für die chineſiſche Regierung, 
das dann auf Schleichwegen durch das Gebirge 
zu den Tſchungking⸗Armeen geſchafft wurde. 

Dieſem auf die Dauer untragbaren Zustande 
ſoll die Beſetzung der Küſte durch die Japaner 
ein Ende bereiten. Ein weiterer Vormarſch ins 
Innere nial wohl faum e ſein, da 


zerriffene, 


die Eiſenbahnen und ausgebaute Straßen in 
dem ſchwierſgen Gelände fait vollkommen feche 
len und da der Befit dieſer unfruchtbaren Berge 
welt für Japans ftralegijhe Ziele ziemlich be- 
langlos ift. 


dungsftüd dieſer Art, das in Ostpreußen aufge: 
funden werden konnte. 
Das Mädchen dürfte um 500 v. Jtw., alfo 
vor nunmehr etwa 2500 Jahren den Tod erlits 
ten haben. Sein Zeitpunkt konnte durch die 
fc len Lora Unterſuchung der Fund: 
ſchicht im Torfmoor, jowie die Form und Verzle⸗ 
zung eines bei der Qeihe norhelunbenen Kno⸗ 
chenlammes, von dem ähnliche Bergleihsftüde 
bisher nur aus der frühen Het, bekannt 
find, verhältnismä genau lolita e werden. 
Über die Todesurſache ſelbſt konnten allerdings 
leine näheren Anhaltspunkte gewonnen wer⸗ 
den, Spuren einer ee waren 
nicht ſeſtzuſtellen. Dagegen gelang es, urch die 
Unierſuchung des Magen- und Darminbalts 
hochintereſſante Einzelheiten Über die oſtpreu⸗ 
hiſche „Speifefarte* vor 2500 Jahren zu ermite 
teln. Der hohe Gehalt an Blütenitaub, den 
man feſtſtellte, ift nicht, wie man zuerſt annahm, 
auf Honiggenuß — dann hätten fih auch Wachs 
keſte nachweſſen laſſen müſſen — ſondern die 
Mahlzeit zurllazuführen, die das Mädchen kurz 
vor feinem Tode einnahm. Sie beſtand aus 
einem Brei von Weizenmehl, Erbſen und etwas 
Fleiſch. Als weiteres Gemüſe wurden dazu 
einige wildwachſende Kräuter, wie Lungen 
kraut, Ampfer, Huflatiıh uw. verzehrt. Da 
auch andere im Frühjahr blühende Pflanzen 
durch ihren Blütenftaub im Magen ſeſtgeſtellt 
wurden, kann das Mädchen nur ju dieſer Jade 
zeszeit im Moor verſunken ſein. d 
Nachdem die wijenjchaftliche Unterfuhung 
jetzt abgeſchloſſen ijt, br'bet die Moorleihe ein 
einzigartiges Schauſtüg der vorgeſchichtlichen 
Abteilung des Prußta⸗Muſeums im Königsber⸗ 
t Schloß, Könnte das tote Mädchen erzählen, 
Fe es vielleicht von einem nächtlichen 
Irrlicht berichten, das es einſt in das heim⸗ 
tüdiihe Moor gelockt hat, oder einer ſchönen, 
am Sumpfrand atenen Blume, nach der es 
unvorſichlig griff. Wie dem auch jei, der junge 
Mund ſchweigt für immer und überläht es uns, 
Vermutungen darüber anzuſtellen wodurch und 
wie die Hälbwüchſige einft ihr Ende fand... 


Das ‚Alten siht — Die Tügend Hels, 


Berlin. Bei der zwangsläufgien Ein 
e im Reifeverfehr. kann die Reichsbahn 
nicht immer jedem Reiſenden einen Platz zur 
Berfilgung ſtellen. Die Deutſche Arbeitsirout 
weiſt daher beſonders die jugendlichen Reijens 
den darauf hin, Kückſicht auf die ülteren Fahr⸗ 

äjte zu nehmen und ihren Sißplaß zur Vers 
füguna zu felen, In den Wagenabteilen find 
neuerdings. Aushänge mit folgendem Wortlaut 
angebracht morden: „Wenn es um den Sitzplatz 
eht: Das Alter fikt — die Jugend Ira Das 
Jugperjonal it ahgewiejen, bei Platzmangel 
den älteren Fahrgäſten diejenigen Sichplätze zu 
geben, die von Jugendlichen beſetzt find, 


„Ich hab' dir geholſen, in den Krieg hinelns 
zukommen — nun hilf du mir heraus!“ 
(Zeichnung; Truetſch Interpreß). 


Sonnenlicht — konserviert ... 


Buenos Aires. Dr, Auguftus Spolſard, 
Dozent an einem weinen tlihen Inſti⸗ 
tut, qab im Rahmen eines Vortrags vor der 
„Geſellſchaft für Wiſſenſchaft und Tortig 
die Cearnag ab, daß es ihm gelungen fei, 
Sonnenlicht in Flaſchen abzufüllen. Er ſchil⸗ 
derte ein eigenartiges Erperiment, das er vor 
zwei Jahren begonnen hat, indem er eine ge 
wöhnliche afferpflangen in winzigen Glass 
flaſchen verſtegelte. Eine Anzahl Der läſch⸗ 
chen dewahrle er in 2 Dunkelheit auf, 
während ex andere dem Sonnenlicht ausjehte, 
Nach zwei Jahren erwfeſen die im Dunkeln Hins 
terlegten Fläschchen genau dasſelbe Gewicht wie 
vorher auf, während das Gewicht jener Fla⸗ 
ge ie der Sonne ausgeicht waren, dürch⸗ 

nilllich um ein tauſendſtel Gramm zugenom⸗ 
men hatte. Dieſe Zunahme, Jo verfihert Dr. 
BE muß aus Sonnenlicht beſtehen, das 
ſich im Laufe der Zeit in fejte Materie verwan⸗ 
delt hat. Man wird, um die merkwürdige Ere 
scheinung nachzuprüſen, die Experimente in grör 
berem Stile 1 


5 5 15 
Hiper delaupl im Münchener Zoo 
Münden. Im Nilpferdbegen des Münchener 
Tierparks Hellabrunn entſtand am Donnerstag: 
nachmittag zum Erſtaunen der Beſucher plötzlich 
bra e Auftegung. Die Nilpferbfuh „Rola“ 
rachte etwas unnorhergefehen ein Junges im 
Waſſer zur Welt. Da entftanden guch in der ans 
deren Nilpferbfuh Wally“ plößlich Mutter⸗ 
efühle, und beide wine kämpften wild um das 
unge, Mit lautem Gebrüll fielen die Dickhäuter 
übereinander her, vaj das Waſſer hoch oij 
Ipribte, Der rieſige N jerbbulle „Ruh“ betel⸗ 
ligte fih nicht an der Schlacht, ſondern verlic 
auf uruf des Wärters das Becken. Erft na 
Stunden, die das aufregende Bild unermüdlit 
kämpfender Nilpferde geboten hatten, gelang es, 
bei Linbrechender Nacht die ſchwergewichtigen 
Streiterinnen zu trennen, „Wally“ abzuſperken 
und der Mutterkuh mit dem Jungen Ruhe zu 
verſchafſen. 


Ein seltenen Haß 


Flensburg. In der Nähe Flensburgs 
wurde von Soldaten ein Albatros gefangen, 
der fih zwei Tage lang in ihrer Stube wohls 
fühlte und es beſonders auf die Frühftüdswurft 
abgeſehen halte. Von einem Turm aus wurde 
dem Seevogel dann die Freiheit wiedergegeben. 
Er trennte fih aber ok nach einer halben 
Stunde uneniſchloſſenen ZJauderus von feinen 
Wohltätern und entſchwannd in Richtung Flens: 
burger Förde. 


Ein Bild tiefften menschlichen Elends 


Belller in einer Straße Londons, der Haupitndt des 
reichten: Landes der Weil, das jih aller demofzas 
then „Segnungen“ erſteut, was bedeniel, daß eine 
dünne Sberſchicht prahi und, Millionen Nungern 
mülſſen. (Jander⸗Multipleg K 


Biete Anderſen war ein gutmütiger Burſche, 
ein Mann mit breiten Schultern und einem 
grauen Bart, wie ihn die Matroſen trugen, 
wenn ſie nach langer Fahrt in den Haſen kamen 
und erſt einmal in all ihrer Abenteuetlichkeit 
umberlaufen und ſich den Leuten zeigen mußten. 
Im übrigen war es Fiete geweſen, der damals 
das Boot gefunden hatte, das im Slurm ges 
kentert war und einen Knaben an Bord hatte, 
Hein Buus fin Söhn. 

Fiete täute fein Boot los. Er wollte zu den 
Möwenbergen hinaus, wo er Aalxeuſen geſetzt 
hatte, Weit durfte er ſich nicht wagen in die⸗ 
Ten Zeiten, er, ein alter grauer Kerl mit einem 
tümpeligen Kahn! Er ſollte lieber da oben 
auf der Pier ſtehen, die Hände hinter den 
Hoſengurt geſchoben, und auf den Geruch 
achten, der von See her an Land ſtrich. Wonach 
roch das eigentlich? Er wußte es nicht genau. 
Ex hob den Kopf und Ihmedte, Waller, weiter 
nichts. Wilde, verweſende Mi" nzen, naſſer 
Sand, ein ſchillernder Streife, Hi von dem Zer⸗ 
ſtörex, der vorgeſtern hier ſeſtgemacht hatte. 

Er richtete ſich auf und wollte abſtoßen. Da 
fah er Meilen ankommen. Meilen war das 


Deutſche Panzer in Afrika 
Bon Norbert Schultze 


über die Schelde, die Mags und den Rhein 

drachen dle Panzer nach Frankreich hinein: 
ufaten bes Führers im ſchwarzen Gewand, 
fo haben fie Frankreich im Sturm überrannt. 
Rehrrelm: 

Es raſſeln die Ketten, es dröhnt ber Motor, 
anger rollen in Aſeita vor. 
ganzer rollen in Akita vor! 

Jei Über Aſritas Boden die Sonne, i 
njere Panzermotoren fingen ihr Lied! 

Deutſche Panzer im Sonnenbrand 

pa ur Schlacht, pan A h 
 zafjeln die Ketien, es bröhnt der Motor, 

Panzer rollen in Afrika vorl 

51 er des Führers, ihr Briten, habt acht! 
ie find zu curer 8 erdacht. 

Sie fürchten vor Tob und vor Teufel ſich nicht, 

an ihnen der britiſche Hochmut zerbricht. 


Haan de 
Es raſſeln die Ketten . 
—— N 


Kind feiner Schweſter, achtzehn Jahre alt, Ja 
er wußte. Sie war pia und blond, vielleicht 
etwas zu fein für ein Fiſcherkind. „Mitfohrn?“ 
rief er zur Pier hinauf. Er rechnete nicht da⸗ 
mit, daß fie einfteigen würde, es war ihm nur 
eben ſo in den Sinn gekommen. 

Meiken überlegte erft eine Weile, dann ftieg 
fie ein. Die Sonne fiel warm auf das Sale: 
Die Möwen lagen auf dem Wind und ließen 
ſich treiben. Fiete ruderte um die Bojen herum, 
und Meiken gab acht, daß er Kurs hielt. Dann 
lag miteins die Bucht vor ihnen Der Himmel 
mar tiefblau, Der Wind kam von Oft, und bie 
on eilten mit weißen Schaumfronen auf 

je zu. 

„Gooden Wind“, meinte der Alte. 

„Ig“, ſagte Melken, aber toller dürfe er auch 
nicht fein, wenn erft ein Kuhſturm 

3 lachte Fiete, „bilſt wull tildelig, 

as?" 

Meiken ſchwieg, Re wußte gut was bamals 
geweſen war, als Jan Buus draußen geweſen 
mar und Fiete ihn aus dem Bach gedogen hatte. 
Kuhſturm, hatte Jan immer geſagk. Im Früh: 
jahr wehten die Kuhſtürme, das wußte fie nun 


Hauff-Pancola 


"der Rollfilm mit 
dem Bilder-Gutschein 
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Bootfahrt im Frühling / Skizze von Berndt Hardeweg 


ein für alle Male. In dieſem Augenblick tat 
es ihr fajt Teid, daß fie eingeftiegen war. Sie 
war immer ein bißchen ängſtlich geweſen [hon 
als Kind, da hatte fie nie nahe an das Waljer 
herangehen mögen. Aber auf 94575 war Vers 
lah, der halte mächtig viel Erfahrung in allem. 
Und ſchließlich, als Frau eines Seefahrers, 
mußte ſie da nicht mal aufs Waſſer, ſo wild es 
auch war, minorene bis zu ben Möwenbergen, 
wo Fiete Aale fing? Gut, fie ſaß im Steven 
und ließ fogar eine Hand durchs Waller gleis 
ten und llchelte dazu. 

Das Waſſer war nicht kalt, eher warm an 
den ran Die Sonne brannte ihr im Genid. 
Sie ſah Fiete an. Ein ruhiger, lieber Kerl, 
ein wenig unordentlich mit ſeinem Bart, Sie 
hatte ſich früher nichts aus ihm gemacht. Bis 
das mit Jan geſchehen war, mit Hein Buuns fin 
Söhn, und Jan ſie eines Tages angeſprochen 
hatte. „Biete Anderſen?“ hatte Jan gejagt, 
„lo einer, Fräulein Meiten, Jo ein Kerl!" Nun 
war ge bannig ſtolz auf ihren Onkel. Mits 
ſohrn? Ja, das wollte fie wohl. 


Sie jah da und lächelte. Ihr fiel etwas ein. 
Wenn fie dem Alten jetzt ſagte, wie dankbar fie 
ihm war, daß er Jan damals gerettet hatte? 

ei Nacht und Sturm auf See fahren, um 
fremder Leute Kind zu retten, war es nicht 
eine Heldentat? Was er wohl dazu fagen 
wire, daß fie ſich mit Jan verlobt Hatte, vors 
ſeſtern, als der Zerſtörer im Hafen gelegen 
falte? Oh, fie war noch ganz voll davon. Alles 
in allem war fie lange nicht mehr fo dumm und 
üngſtlich, wie Fiete wohl meinte, 

„Et ijt befördert worden“, ſagte fie, „und 
das Eiſerne Kreuz hat er auch bekommen.“ Sie 
konnte nichts für ſich behalten. 


Fiete hielt mit Rudern inne. Das Waſſer 
tropfte ſilbrig von den Ruderblättern. 

„Werz“ fragte Fiete, 

„Jan, wer denn ſonſt?“ ſagte Meiken, Sie 
wurde tot wie ein Schulmädchen, ihre Augen. 
glänzten, und der Mund ſtand halb offen, wie 
eine Blüte, die fih öffnen will. 

Fiete dachte nach. Seine wagen plokten, er 
wußte nicht recht, was fos war. Er verftand 
ſich nicht auf junge Mädchen... „Na, dann 
man tau“, jagte er, ob man gratulieren dürfe? 

Er lachte über ſein graues faltiges Geſicht. 
Was war das, was er hier erlebte? Er faßte 
es nicht, Was war es nur? Ex legte feine 
breiten Hände ineinander und faute andäch⸗ 
tig geradeaus. Er ſpürte, wie etwas durch 
fein Herz bebte, von ganz weither e Er rückte 
eine Kleinigkeit vor und nahm Meikens eine 
Hand, die vom Waſſer noch nicht ganz troden 
war, zwiſchen jeine Wranten und ſtreichelte fie, 
Es überfiel ihn plöhlid, wie eine Bö, die das 
herkommt und ſchreik. „Saja ſagte er, „dann 
Habt ihr euch wohl lieb, was?“ 

Er war durch und durch verwirrt. Es kam 
ihn heiß an, daß da nun ein junges liebendes 
Mädchen fak, Und daß Hein Buus t Söhn 
das Eiferne hatte und Maat war, Und daß er 
piae und lein anderer, den Jungen gerettel 
atte... 

Was war das? Eben war doch noch alles 
Jo still. Er hatte nie Jo leuchtende Augen ger 
ſehen, wie Melken fie bejaß, Cr tat einen Blit 
weit zurüd in fein eigenes Leben, und ſeßt 
wußte er auch, woran er anal hatte, als er 
ins Boot geftiegen und Meiten angekommen 


war. 
„Der Frühling“, 1 er, „der Frühling 
riecht über das ler.“ 


Aus dem Leben berühmter Männer 


Eine nette Geſchichte wird von Fredrich III. er» 
fühlt. Als Kronprinz beſuchte bieler einmal das Jo. 
annem in Dresden. NH und tauchend ging 
er in der berühmten Waſſenſammlung herum, als 
fein Blick plöglic auf eine Juſchriſt fiel! Das Raus 
hen ift Hier ftreng verboten, Sofort nahm er feine 
toftbare Havanna aus dem Munde und ftetie fie 
einem 2ehtjungen, der neben Ihm ſtand, in den 
mai und jagte: „Da, rauch du fe weiter! Ich barf 
nigi“ 


. 
Einmal befand ſich der berühmte Sänger Nies 
mann auf einer Reife nach Dresden. Im leßten 
Augenblick ftürzte er auf den Bahnhof und erreihte 
gerade noch das 10 des bereits fahrenden 
Auges, Die welblſchen Infaffen verlangten nun ganz 
energild, daß er auf der nächſten Station unter allen 
Umſtänden umſtelge. 
as behagle dem Nieſen mit feinem müchligen 
Vollbart durchaus nicht. Er machte es ſich recht ger 
mittig, und als die Damen [Kehl ven Schaffner 
rieſen, ah er, ben ungebetenen Eindringling aus 
dem Abteil weile, ſagte et: 

„Aber, Here Schaffner, was wollen Sie denn von 
mix, ich muß ja hier gugetafen werben, denn ich bin 
die härtige Minna, die Kellnerin von der Vogel. 
wiele! Sie werden boch ſchon don mit gehört Haben!" 

Der Schaffner, der jeine Unwiſſenhelt verbergen 
wollte, jagte nach einer Welle des Nachdenkens: 

„Na ja, wenn Sie tatlählih das Frauenzimmer 
ſind, dann diirfen Sie nalllrlich ruhig bierbleiben!" 

Und fo fuhr Niemann, was damals ganz uner⸗ 
hört war, in einem Frauenabteil von Berlin nach 
Dresden. 

* 


Bon Brahms weiß, man, daß er in der Regel 
guie Zigaretten rauchte, aber auch weniger gute 
nicht 10 te, fo daß er febr oft ſowohl gute als 
gug t Zigäreiten in ber Tale halte. Eines 
Tages nun wollte et einem jungen Komboniften, 
ber ihn durch eine ausgezeichnete Kompofltion erfreut 
Halte, eine Freude maden indem er ihm eine Zapp. 
fije Zigarette mit Golbminditüd anbot. Schon 
wollte Brahms ein Streichholz herausnehmen, um 
die ‚Sigoreiie ansunünden, da fah er, ba der ome 
onilt die Sigarette einftedte, „Watum heben Gie 
le Bigareilen ben auf und rauchen fie nicht gleið", 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND 


88, Fortſetzung. 


„Na, Mutter?“ 
at meinſt doch nit, daß ich zu derer umis 
el 


„Ja mel, wirft halt do nit anders können!“ 

„J geh nit. In des Haus tritt i nit.“ 

„J mein aber ſchier, zo} de doch zu der al⸗ 
ten Stammerin gehſt! Nit zur jungen, Und 
der Alten kannſt do die Ehr geben. rt alles 
mal often genug drüben auf dem Stammerhof 
zu ihren Lebzeiten, Es tät ſich grad ſchicken!“ 

„Du brauk mir nit zu fagen, was ſich 
schickt. Du nit! Weißt es eh ſelber nit. Oder 
meinſt vielleicht, es hat ih pig, 59 d' mit 
einer verheirat'en Frau fortg’fahren biſt?“ 

„Fangſt [Hon wieder an damit?“ Jetzt wird, 
er h bös, „Und wennſt haft nit willst, 
dann geh I halt alleine 

„Du... du willſt umigehen, ja ſchämſt di 
denn nit?“ 

„Warum folt i mi denn ſchämen? Weil 
ihr alle blöd daherredet auf bein Rohrmoos? 

allt mir gar nit ein! Die ſollten ſich ſchämen, 
bie fo bid daherreden tun!“ 5 

„Geh Halt, Aber die Augen tät i mir außer⸗ 
ſchümen babei. Z wegen deiner, hat die Slam, 
merin ſterben milſſen, weil fie fiğ fo aufg regt 
hat über die Junge, die mit dir war! Und 
jeten haft no die Stirn und gehſt hin! Gehſt 
noch an ihre Bahr!“ 1 

Die Stimme der Walcherin überſchlägt fih 
faft vor Eindringlichteft, und fe ſeßt alles 
daran, den Toni von feinem Vorhaben abzu⸗ 


bringen. Aber er ſteht wie ein Steinblock im 
Waſſerſprudel, in ihrem Wortſchwall und läßt 
die Wellen ihrer Rebe über ſich ba, ein wi Wie 
fie geendet hat, da jagt er ſo ruhig, als wür die 
Ben Stille im Zimmer geweſen; 

rük Gott, Mutter, jetzt geh i” 

ärgert fi wohl, wie er fo gegen ben 
Stamme oT e über das eigenwillige Ge 
haben det Mutter, aber aufregen tut es ihn 
weiter nicht. Wohl ſchaut es dumm und un⸗ 
freundlich aus, und es werden viele darunter 
fein, die daraus ein Zeichen für die Richtigkeit 
hrer Tratſchſucht erbliden mögen. Einmal 
wird fon der Tag kommen, an dem fie das 
Kan werden mit langen Hälſen und dumm 
hauen, wenn der Simon wlederkehrt. 

Et weiß es genan, der Toni, daß es ein 
offenes Geheimnis ilt, daß er mit det Barbel 
über ber Grenze drüben war, er weiß genau, 
daß die t en und die Klaren es genau 
willen, aber er Überlegt, wie ebenſo gefährlich 
es wäre, dieſes Gerücht Irgendwie zu verſtär⸗ 
fen oder zu betonen, So ijt es beſſer, bie Böſen 
tratihen, als fie werden eingeſperrt. Doch 
die Mutter könnte vernünftiger fein. Die 
braucht doch nicht wie die andern hinter der 
Barbel her fein mit ihren hüßlichen Reden. 

Im Haus der Stammerin brennt das Licht 
durch die Nacht. Der ganze Hof tft hell. Es 
milſſen viele fein. die gekommen find, der Stam⸗ 
merin dle leite Ehr zu geben in ihrem Haus, 

Er tritt in eine der Stuben, in denen fie 


fragte Bahme den Komponiſten, worauf dlefer ere 
wiberte: „Die rauche ich überhaupt nicht, die hebe 
P mir auf, Man bekommt nicht alle Tage eine 

gatelte von Johannes Brahms.“ Da w tahms 
ein Zigaretienetui hervor und reichte dem jungen 
Kollegen ſchmunzelnd eine andere Zigarette, „Dann 
chen Sie mir bie gute Zigarekle nur wieder her 
fügte er dabei, „zum Aufheben ift bieje auch gut 
genug." 


D 
Gin  Xngehöriger ‚ber, Bamitte v. ifuensfeben 
wurde in feiner Eigenfihaft als Uojutant eines prene 
ülden ringen. bem allmästigen und gefünleten 
Zaren Mitolaus 1. von Rufland vorgeftellt und von 
diefem in ein längeres Gejpräd gezogen, Nachher 
frente ibn fein Mring, mie er es eigenttich festinge: 
Tach habe, mit dem Zaren fo beinahe Lamerads 
schaftlich au verkehren. Er, der Prinz, Lönne das 
nicht, denn bazu habe er vier zu viel Reſpekt vor 
dem “Zaren, 

„Königliche Hoheit“, entgegnete der Adlutant, 
chen diele Jahrhunderte hatten bie Lerchen über 
den Feldern der Wlvensiehens ihr Lled gefungen, 
ehe nod das Geichleht der Nomanows auf der Erbe 
Detannt wari” 


ad jo! 
Kürzlich geſchah in einer Gemelindeſchule im Ber 
Tiner orden folgendes; 

Während ves Unterrichts geht die Tür auf. Es 
eriheint eine Frau mit einem Hammer in der Hand. 
Sie fieht die Lehrerin, gebt auf ſie zu und fragt: 
„Sind Gie die Lehrerin? 

Die Lehrerin erwidert. Ja, ja — ich bin bie 
Kehrerin! Was wollen Sie hier” 

„IE bin die Mutia van dem kleenen Heint Leh. 
mann aus Ihre Klaffe, I und id will ſetzt 
endlich mat ben vabammien Nagel von feine Gule 
bante inſchlagen, woran er fh dauernd de Holen 
zarteitzt — letzt langt et ma.“ 

Ebenſogut 

Lehrer; „Deine Schularbelt ift fehr gilt, Hans, 
aber fie timmi wirklich mit Kuris Arbeit überein. 
an Schluß kann man aus dieler Talſache 
sichen? 


Hans; „Daraus kann man ſchliezen, daß Kurts 
Arbeit ebenfo gut ift, wie meine.“ 


Rhen, Eine allein hätt die vielen Leute nicht 
u fallen vermocht. Er ſchaut rundum, aber die 

arbara ift nicht zu ſehen. Da und dort wird 
ihm eine Hand gereicht, da und dort um die 
Mutter gefragt, Aber es kommt auch wieder 
vor, daß ihn ein muſternder Blick trifft, daß 
zwei zu reden anfangen und auf ihn herſchauen. 

Und das Tuſcheln wird immer ärger; denn 
die, die noch nichts wiſſen von der Schand, die 
über den Stammerhof gefallen ijt, die erfahren 
es ſetzt. Scheuen ſich nicht, über die Frau zu 
reden, die I bei der Tür hereinkommt, eine 
neue Schilſſel Krapfen bringend. 

Roggen: und Weizenkrapfen hat fie gebacken, 
um die Gäſte zu bewirten, die die lepte Nacht 
auf dem W mit der alten Bäuerin 
teilen. Wunderſchön ift die Frau in ihrem enge 
anliegenden ü dene Spenzer und dem weſten, 
weichen Kittel, der reih um fie fällt. Ein 
ſchwarzſeidenes Eu hat fie heute vorge⸗ 
tedt statt der leuchtenden bunten, die fie fonft 
immer trägt. 

Jetzt pat fie den Toni. 
Hand wie jedem andern auch, N 
das über fie läuft, und fein Not, das fiğ in ihre 
Wangen drängt. Bieler Augen 05 auf ihnen, 
und f haben p das Gefühl, einfam zu ſtehen 
inmitten der vielen. Aber ba fie keine Schuld 
haben, kennen fie auch keine Befangenheit. 

‚Sie verſtellen fih gut, meinen die einen, und 
die andern wieder fagen, es ift doch nicht wahr, 
was ſie reden, die Vorſichtigen aber meinen, es 
fann fein, es könnt aber auch nicht fein... 

Die Ahnin liegt in der großen Stube drite 
ben, dort, wo damals der Blutfleck des Toni auf 
dem Boden geſtanden. Gie haben ihr das Tos 
tenhemd angezogen, das in ihrer Truhe geles 
gen ift, und ihr ſchwarzſeidenes Sonntagsge⸗ 
wand, Die Sterbekerze ift bis auf die Hälfte 
abgebrannt, dieſe Nacht aber wird ſie ſchon noch 
durchhalten ... 

Inmitten der Stube ſteht der Agid und 
murmelt unermüblih die alten Sprüche. Sie 


Sie reicht ihm die 
Kein Zittern, 


Nr. 114 


Die Omitrompete 


Waler ift auf Urlaub, Aus dieſem Anlaß bat bie 
Großmutter, 
lieb „Om 0 60 ein Feſtgatet geihidt, 


im Familſenſprachgebrauch kurz ahe 
ein 
Hauptinhalt it ein bauchzarker Kuchen, deſſen Grinde 
Befiondteite fie fih mühlam von Ihren Karten ab 
parie. Ader nicht davon ſoll Hier die Rebe fein, 
jondern von dem Nebeninhalt, einer funkelnden, 
glitzernden Bledhteompete,. P 

Das Batet mird gedine. Die Trompete mitb 
nusgepadt, Die dreijährige Moni ergreift die Trom. 
pete, fat ins Horn und läuft, jubelnd und tutend, 
nach draußen in den Garten. 
„Ein paar Minuten alt, Heulend ftürgt der 725 
jährige Bruder herein. Mutti beruhigt: „Aber 
tanzl, das ift voch deine Trompete 

Franz! raus, Nach weulgen Wugenbliden bringt 
ein gewaltiger Lärm ins Jimmer. Franzl ftößt mit 
er ins Horn, Moni ſtößt ohne Horn ins Horn. 
in vollſtändiges Duett, Text: „Meine Omittoms 
pele“, „Ich will oug eine Omltrompete” — wie bei 
einer tihfigen Oper, Alt und Sopran, ganz fl» 


gerecht. 

Endlich beruhigt ſich der Ae nachdem Mutti 
ihm versprochen hat, am Nachmittag auch eine Omi⸗ 
trompete zu kaufen, 

Pauſe. Franzi ſtürzt herein und ſtößt mit und 
ohne Horn ins Horn: „Huhu, die Kinder haben mit 
den Griff abgeprochen l 

Wieder Pauſe. Franzl ſtürzt uiw. — allerdings 
nur ohne Horn „Huhu, die Kinder haben mir bie 
ame ganz kaputt gemacht. Löt’ doch das mal, 

aj 


wege baran denti, biefem Wuni feines alleen 
nachzukommen? Allmätzlich beruhigen ſich auch bie 
N und Papi atmelen auf, der Tag 

Aber am nächten Morgen] Durchdringendes Ger 
Dr Iredi das Urlauberelternvaar aus dem Schlaf, 
Mont ftöht ohne dam furchtbar ins Horn; „Huhu, 
die Muti war in der Stadt und hat mir feine Oml« 
trompete milgebrat!“ 

Des Ba Herz müßte hart wie Stein fein, wenn 
{l her Jammer nicht rlihrte, Er fährt in dle 
tabt, nicht ohne der trompetenfhentenden Omi ein 
ke on Gebenten zu widmen, und kauft auch 


jer will es dem 10 Ubelnehmen, baf er feines» 


einer Tochter eine Omſirompete. Sie ſtrahlt und 
bone 51 5 in das richtige Horn: „Ich habe eine 

e 

Aber der Bruder: „Huhuhu, die Moni hat fo eine 
Yöne Trompete unh meine ift kaputt!“ Wäre ber 
Vater noch weſcher als er dft, würde er Ja Hini „ 
dem Jungen auch noch eine kaufen. In der g Mir jene 
eit wäre daun wieder Monts kaputt uſw. njw, Uw. 
ie Heten Eltern halten es daher nach fachlicher 
Erwägung für 


mitrompete!“ 


eraten, das Thema 0 Wwochſeln. So 
geht denn der Papa mit feinen artigen Kinderchen 
zur, 1 9 in den Märchenſiüim, und Aſchen⸗ 
puttels rührendes Schlehal läßt die Trompete dann 
auch glücklich in Wergeſſenheit geraten, 


Büchertijch 


Georg Schmücle: Vittoria Mecorombona, Rovelle. 
i Stuttgart. Preis AA 2,80, — 
er 1880 in Eßlingen am Neckar geborene Schwabe 
Georg Schmüdle gehört zu den urwühfigen und 
lark im Bolksboden vekwurzelten Dichlern des 
chwabenlandee. Nicht nur fein Roman aus dem 
Bauernkrieg, „Engel chile fonbern auch 
eine Dramen und Gedichte verraten einen männ⸗ 
iden Zug, der fih mit der Gemülstiefe des Schwa⸗ 
bentums zu [Güner Harmonie vereint. In ber Mes 
naiffance-Novelle um die ſchöne Römerin Bittorio 
Aecorombona ſtellt ih Schmale auch noch als, 
Meiſter der Heinen ider der geſchichtlichen Nor 
pelle por. Dleſes Wert Ihildert nicht nur die feilen, 
ſchaſtlich bewegte, aus ridjihtslofem Renafffanee⸗ 
errenmenigentum geborene Kiebesgeihichte der Bit 
oria und des ale Paolo Drfint, ſondern ent 
Raa barüber Alnaus ein in ee Kufturbitb der 
Nenaiſſance, e elt in feinen Formen unb 
Farben wie ein Moſalt großer Meifter. Eine zucht. 
doll männliche Sz heile und ein feines Einfühlungs 
vermögen in yi ichtliche Vorgänge paaren ſich mit 
unerbittliher Wahrheltsllehe zu einem formoollen« 
deten Ganzen, das die Nachbarſchaft der Nenaiflancer 
novellen des SATAS onrad Ferdinand Meyer 
nicht zu ſcheuen bracht. Dr. Kurt Pfeiffer 


ftehen um ihn und reden fie halblaut mit, Hin 
und wieder geht einer von ihnen in die andere 
Stube hinaus, nimmt einen Krapfen oder einen 


Schluck Schnaps, 

Gie bleiben da, bis es tagt. Und dann gehen 
fie mit im 5 ber gegen Schladming Han 
ler auf den Friedhof fi rt, Ein kalter Tag ift 
es, aber die Sonne bricht vurch den Nebel, 
Der Agid führt das Roß, das den Wagen 
zieht, auf dem der a fit, Langſam geht 
er, Schritt für Schritt bringt er die Bäuerin 
von ihrem Hof fort, Violet und ſchwarz find. 
die Leitern des Wagens verhüllt, der Haid hat 
es ſelber gemacht. Sollſt einen ſchön aufger 
buſchten Wagen haben, Stammermutter ... 

Sie Haben das letzte getan, das zu tun ver⸗ 
blieben. Sie ruht in der Erde, die alte Stam« 
merin, Sind ſchon viele ge angen vom Gtams 
merhof, und werden noch viele von ihm gehen... 

Beim Fiihbaher-Schrempf tft das Toten» 
mahl. In der zirbenen Stuben ſißen fie ge 
drängt, und auch die Nebenftube iſt gerammelt 
voll, Sie ligi wenig, die junge Slammerin, 
fie hat die Brauen gerungelt und zuſammenge 
ogen. Will ſchler kein End nehmen heut der 
ag. Doch fie kann nicht gehen, ehe nicht die 
ia Di bench d 

ndiii auch das vorüber. Der Agid geht 
mit ihr heimzu. Und abends, wle ſie A au 
Tim, 555 am verlaffenen Stammerhof, und 
der Schatten der Ahnin noch um fie ift, da ſtehl 
auf einmal der Alſtnocht auf 
einem Wort. Gie fichi, bah er cimas fagen 
aina hilft ihm Über feine Ungelentigteit 

„Na, Thomas, jo red halt % 

„grau“, ſagt der fteif und aufrecht, „der 
Ackerl hat uns Heut gesagt, wo du warft, Frau, 
mit dem Walcher .. und da... da Bijt alfo 
auch eine von die unſern, Frau... und da... 
da haben wir dir nur fagen wollen 
Bäuerin... von jeğt ab... bift keine Fremde 


mehr fr uns!“ 
FJortſetung folgt 


und min an 


Freitag, 25. April 1941 


Friedrich Kayhler, 


ber Verfalfer des Luſtſpiels „Jan der Wunders 
„„das am Sonnabend in Litzmannſtadt in 
den Städtiſchen Bühnen zur Erſtaufführung 
gelangt. 
Mufnahme: Archiv L. 3:) 


Beförderung 


Der Führer der 112, Standarte, (/ Sturm⸗ 
bannführer Markus, wurde mit Mirkun: 
dom 20. April an durch den Reichsführer N 
zum F4-Oberfturmbannführer befördert. 


Seegeltung ift Weltgeltung 


B, r. Vorgeſtern ſprach Fregattenkapitän 
Meißner in der Sporthalle fer das Thema 
tit unſerer Marine in See“. Die große 
pono, le war am Nachmittag bis auf ben Tef: 
ten Platz von Jungen und Mädeln beſeßzt. Die 
Jaerte für ſollte bei ihnen Verſtändnis und 
Inkereſſe für die Notwendigkeit der Seefahrt 
wecken. Fanſarenklänge und zwei ſchön vorge⸗ 
iragene Lieber des Schulchors der Genergl⸗von⸗ 
Brieſen⸗Schule lefteten die Feierſtunde ein. Der 
Kreiswalter des NSLB, Oberſtudſendireltor 
etran, unterſtrich in feiner Eröffnungsan⸗ 
rather daß die erfahren ganz im Zeſchen 

t Schlagworte „Seefahrt it not“ ſtehe und 
daß gerade in den leßten Wochen unſere Schul⸗ 
jugend dem 5 ogevanten näher gebracht 
worden fei, Hierauf betrat Fregattenkapitän 
Meißner das Rednerpult. In anſchaulicher 
Weije ſprach er über Aufgaben der Kriegs: 
Marine und erklärte anſchließend die verſchje⸗ 
denen Kampfeinheiten Den Erläuterungen ſolg⸗ 
len drei herrliche Kulturfilme, die den Kindern 
nacht Einblick gewährten in das Leben der 
tatrojen. Einer zeigte die Einrichtungen und 
den And des Großlampfſchiſfes „Gneſſenau“. 
Hell und easillert erklang dann das von allen 
a jene Engellandlied. Die Veranſtaltung 

t ihr Ziel, die Jugend füt den Seeſährtsge⸗ 
Danten gu interefieren, erreicht, 

Am Abend wurde die Veranſtaltung wieder⸗ 

It Die Eröffnungsanſprache hielt Banna 

rer Kurt Rapte, der die ſehr gut beſuchte 

ranſtaltung auch schloß. 


Lebensmittelhändler tagten 
Die Fachgruppe Lebensmitteleingelhandel 
baue ihre Mitglieder am Mittwochabend zu einer 

rfanmlung zujammengerufen, auf der Stadt⸗ 
amtmann Böttger in grundlegenden Mus- 
führungen zu den Verſammelten ſprach. Wir 
werben auf dieje Ausführungen ſpäter noch im 

mmenhang mit Bekanntmachüngen des Er- 
nährungs⸗ und Wirtſchaftsamtes zurückkommen. 
„ Mitnacht jeg im Anſchluß daran 

über Fragen der Verkäufswerbung und gab den 
Berufsismeraden wertvolle 0 für die 
Werbung und Ausgeſtallung der Schaufenſter. 
In längeren Ausführungen beschäftigte ſich der 
Redner auch mit dem Verkehr zwischen Vertäu⸗ 
und Kunde, wobei er auch auf die lommende⸗ 
reihe Friedenszeit zu ſprechen kam, die in 
khh tem Maße Anforderungen auch an ben 
deutihen Kaufmann ſtellen wird. 

Im e die Jeduerlammlng fand 
ein Rundgang durch die Ausitellung „Schau des 
deulſchen Handels“ ſtatt. 


Um unſeren Jägern in Litzmannſtadt und 
den umliegenden Kreiſen Gelegenheit zu geben, 
Ihr Jagdſchießen zu 551 iſt unter dan⸗ 
lenswerter Mithilfe der ehörben und ber 
Blitgerhübeng! (de auf dem Gelände ber letz⸗ 
teren eine Schießſanlage gebaut worden, dle 
allen Anforderungen, die der Jäger zu feiner 
Nusläldung im Schießen auf Flugwild braucht, 
gerecht wird. F x 
Die „Jagdtauben“ werden aus zwei verſchie.⸗ 
den hohen Küren gewarſen und vom Schüßzen 


von acht verſchiedenen Ständen aus beſchoſſen, 
— — 
Übel, das sich aber 


? leicht und mit Erfolg 


gen Sie Haar und 
Kopfhaut regelmäßig so, daß kein Alkali und 
keine Kalkselfe Im Haar verbleiben, also mit 


SCHWARZKOPF 


Ein unangenehmes 


Der Tas in Litzmannstadt 


Mitgliedſchaft zur Reichskulturkammer 


Letzte Aufforderung zur Meldung in den einzelnen Kammern 


Der Landeskulturwalter gibt bekannt: 
Nachdem die Einzeltkammern der Lan⸗ 
desleitung der Neichskulturkammer im 


Reichsgau eean naarat i AEE 
mer, Reichsmuſiktammer, Reſchstheaterkammer, 
Reſchskammer der bildenden Künſte — aufgerufen 
worden find, wird atmeta darauf aufmerkſam 
emamt, daß alle auf den vorgenannten Gebie⸗ 
en hauptberuflich und nebenberuflich tätigen 
Betriebe und Perſonen die Mitgliedſchaft er⸗ 
werben millen, Ohne eine von der Reſchskul⸗ 
turkammer für die betreſſenden namnen 
ausgeſtellte Mitgliedstarte ift eine Unſtleriſche 
Betätigung nicht ſtatthaft. Wer ſich bisher noch 
nicht gemeldet hat, muß dies jofort nachholen 
und zwar ſchriftlich an: 

Der Landestulturwalter im Reichsgau 
Wartheland, NReidistammer ...... (betreffende 
Kammer anführen), Poſen, Schloßfreiheit 11. 

Die amtliche Bekanntmachung, aus der die 
kammerpflichtigen Betriebe und Perſonen ers 
Kab find, wurden in der „Litzmann 

üdter Zeitung“ veröffentlicht, und zwar: 

Reichsſchrittumskammer am 14. 7. 1940. Bes 


rufszweige: 1. e 2. Buchhändler 
(Verleger, Sortimenter), 3. Buchpertreter, 4. 
Buchhandlungslehrlinge und Angeſtellte, 5. Bir 
bliothekare, 6. Literarſſche Vortragsveranſtalter. 

Reichsmuſiktammer am 22, 8. 1940. Fach. 
ſchaft: 1. Berufsmuſtker, 2. e und 
Muſilalienhändler, 3, Konzertveranſtalter, 4. 
Alle Vereinigungen der vokalen und iuſtrumen⸗ 
talen Lalenmuſik; a) Deutſcher Sängerbund 
(Männerchöre), b) Reichsverband der gemiſch⸗ 
ten Chöre Deutſchlands (Gemiſchte und Frauen⸗ 
höre), e) Reichsverband für Volfsmufit (Ins 
ſtrumentale Laſenmuſitvereinigungen, Streich⸗ 
orcheſtet, Blaskapellen, Werkkapellen, Mandoli⸗ 
nenorcheſter u. a.). 

e am 10. 4. 1941. Bade 
ai: „Bühne, 2. Tanz, g. Artiſtit, 4. Schau⸗ 
teller, 

Reichskammer der bildenden Künſte am 16. 
4. 1941. Fachgruppe: 1. Architekten, 2, Maler 
und Graphiker, 3. Gebrauchsgraphiker, 4. Ents 
werfer. 5. Bildhauer, 6. Kunſtverleger und 
händler, 7. Landſchafts⸗ und Gartengeſtalter. 


Pflichtumfchulung in die Hauptſchule 


Geeignete Volksfchüler werden bei uns in die Hauptſchule umgeſchult werden 


„Entſprechend einer STuns Dune des Führers 
tritt mit Beginn des nächſten Schuljahres, zu ⸗ 
nächſt in den neuen Oft und Wettgebieten, Die 
Hauptſchule ins Leben, eine Schulform, die 
weite Ausstrahlungen auf das deulſche Bil⸗ 
dungsweſen erwarten läßt. 

Wie hierzu Bannführer Albert Müller vom 
Stabe der Reſchsſugendführung in dem amilie 
chen Organ des Jugendführers „Das Junge 
Deutſchland“ mitteilt, find Zeiterſparnis, frühe 
aeitines Erkennen der Anlagen und zwetmäßige 
Zenfung in Richtung auf den ſpäteren Berüfs⸗ 
einſaß die Prinzipien, an die ſich alle Maßnah⸗ 
wen anlehnen, die der Krieg gegenwärtig im 
Schulweſen hetvorbringt. Es werde in Zukunft 
drei Schultypen in Großdeulſchland geben: die 
Volts⸗, Haupt⸗ und Höhere Schule. Nach Ab⸗ 
ſchluß der Grundfchulzeit würden die Hochbe⸗ 
gabien zum großen Tell von der Hauptschule, 
zum kleineren von der Höheren Schule übernom⸗ 
men, die dann nur noch auf das Hochſchulſtu⸗ 
dium vorzubereiten hat. Das fene Netz 
von Vollsſchulen werde mit einem weitmaſchi⸗ 
en von Hauptſchulen überzogen, in Stadt und 

nd würden parallel zu den 5. Polksſchultlaſ⸗ 
fen 1. Haupiſchulklaſſen mit gefächerten Uns 
terricht und Hau ane Anforderungen einge⸗ 
richtel. Die Hauptjchule fei nicht nur Ausleſe⸗, 
ſondern auch Pflichtſchule. Wer alfo für reif 
befunden wurde, müjje den neuen Weg eiuſchla⸗“ 
gen.“ Die REN werde zur Bildungs⸗ 
pflicht. Dieſer Eingriff des Staates in Ber 
lange der Familie, die bisher maßgeblich den 
Bildungsweg der Kinder zu beſtimmen gewohnt 
war, könne von niemandem hart empfunden 
werden. Wenn auch jeweils zum Wohl der Ger 
meinſchaft entſchieden werde, ſo el es doch im⸗ 
mer der einzelne, dem die f rderung gelte. 
Man dürfe ſich wohl mit Recht von der Eins 
führung des neuen chen de und der damit 
verbundenen Gre en Ausleſe der Zehn⸗ 
jährigen ein gefteigertes Interejfe 

er Eltern am ſchuliſchen Erfolg 
ihrer Kinder veriprehen. Ferner ſei zu 
erwarten, daß auch die Kinder ſelbſt durch Aus⸗ 
ſicht auf ſpäteren Übertritt in bie auptſchule 
in ihrem Lern» und Arbeitseiſer beſtärkt wer⸗ 
den. Die Selbſtverantwortung des einzelnen 
für die eigene Bildung oder die ſeiner Kinder 
werde aljo dennen befeitigt, ſondern im Ges 
enteil zum erſten Male vernehmlich angerufen. 

ie Enlſcheidung, ob ein Schüler in die Haupt- 
ſchule übergeführt werden ſoll, ſtehe im letzten 
Grundſchulſahr bereits fejt. ie Eltern wits 
den rechtzeitig davon unterrichtet und über die 
Gründe aufgeklärt. 

Jede Aufnahme in die Haupt ⸗ 
ihule jolle bedingt erfolgen, die 
endgültige Bestätigung erft nach halblähriger 
Bewährüngsdauer. Die Möglichteit von Kor- 
elluren fel vorgejehen, jo daß auch ein jpäterer 
Eintritt in die Haupiſchule und umgekehrt die 
Nüdverjehung zur Volksſchule nicht ausgeſchlol. 
en feien. Die nlme I ſchulgeldftei un 
tehe allen Kreijen offen. Sie habe weiter ge- 


Ein neuer Jagdtauben=Schießftand 


zine neue Einrichtung für Jäger auf dem Gelände der Bürgerfchügengilde 


p daß ihm alfo 10 Tauben mit jeweils wechſeln⸗ 
er Flugrichtung vor die Flinte kommen. 
Der Rel dieſes neuartigen Schießens wird 
noch daburd) erhöht, daß die dazu verwendeten 
Tauben „gefüllt“ find. Bei „Freſſer“ fällt, 
luftig flalkernd, ein rotes Band zur Erbe. 

die neuen Schleßſtände folen den jungen 
und alten Jägern nicht nur zur BVervollfonms 
nung ihres Jagdſchſeßens dienen, ſondern auch 
ur Förderung der Kameradſchaft durch rege 
Keitmahme an dieſen Ubungsſchießen beitragen, 

Das erſte Schießen, an dem jeder e 
inhaber teilnehmen kann, findet am Sonntag, 
dem 27, April, um 10 Uhr auf dem Gelände ber 
Bülrgerſchützengilde ſtatt. 


Unſere Soldaten 


Aus Prag erhalten wir das folgende Schreiben: 
gür Vie Aeoöffenttihhng unferer Oltergrühe in ber 
Sigmannftäbter Zeitung“ danten wir redt herzlich. 
{gie ſehr die Heimat ſich mit der Fron verbunden 
fapt, haben ung bie, ahlreiden gutöriften von 
ihtiannftübter Mädels bemielen, dle uns auher: 
Ordentlich erfreut Haben. Denn es ift nun einmal fo, 
daß man ſich über jeden Gruß, der aus der Heimat 
tommt, freut. 


genüber der Mittelſchule den Vorteil, daß fie 
ihre Abgänger mit 14 Jahren an die gleichen 
Berufe heranführe, zu denen die Mittelſchüler 
crit mit 16 Jahren gelangten. Allerdings mülſſe 
das berufliche Fachſchulweſen entſprechend ge⸗ 
staltet werden. 1 

Die Volksschule erfahre auch künftig neben 
der Hguptſchule keinerlei AN UIDERBCHEELI, Die 
Bolfshule bleibe in Wahrheit die Schule des 
Volkes, der breite Unterbau der geſamten Bil- 
dungsweſens. 


Unſere NSD.-Rindergärten 


In Großdeutſchland ift die Sikana der 
Mütter und Kinder von größter Wichtigkeit. 
Daher hal die NGV. in ihrer Wohlfahrtsarbeit 
in beſonderem Maße die Kinderbetreuung bes 
rüdfihtigt. Der Kreisamtsleitung der NGB. in 
Lichmannſtadt find 19 Kindergärten unterftellt, 
die von nahezu 1000 Kindern beſucht werden. 
Es ift eine Freude, Einblick in die Arbeit dieſer 
Kindergärten zu nehmen. In ſchönen Räumen 
halten ſich die Buben und Mädel den Tag über 
auf, während ihre Eltern größtenteils in Fa⸗ 
Priten beſchäftigt find. Die Kinder werden 
von Fröblerinnen betreut, die mit ihnen ſplelen 
und fingen, Die Verpflegung der Kinder ift 
ſehr gut, Sie bekommen dreimal läglich teih 
lich zu Allen außerdem erhält jedes Kind Vita- 
mintabfetten, In hygieniſcher Hinficht ift alles 
muſtergültig eingerichtet. An ſchönen und faus 
beren Waſchbecken waſchen ſich die Kinder, jedes 
Kind hat fein Handtuch, feine Faß, und 
feinen Spülbedier, So werden die Kleinen 
frühzeitig zur Körperpflege angehalten. Die 
vielen Spielſachen machen den Kindern viel 


paß. 

Auch die Kindergärten der Betriebe werden 
von der NGB. beigeut. In dieſer Kinder. 
betreuung liegt ein Wertvolles Stück Arbeit für 
die Voltsgemeinſchaf ar 


Ein Brief, der fie erreichte 


Eine Überraſchung erlebte geſtern der mit 
der Sonderabteilung der Deutihen Reichs poſt 
auf der Schau des Deutschen Handels in det 
Meiſterhausſtraße 34 betraute Poſtbeamte, Dort 
find, wie wir geſtern ausführlich berichteten, 
u. a, unzuſtellbare Brieffendungen zu ſehen, 
deren Anſchriſten entweder verſtümmelt, unle⸗ 
ferlich oder ſonſtwie höchſt mangelhaft find. 
Dieſe Sammlung unzuſtellbarer Poſtſendungen 
wurde auch von einer jungen Beſucherin aufs 
merkſam betrachtet. Plötzlich bezeichnete das 
Bag Mädchen einen der unter Glas liegenden 

tiefe dem Postbeamten gegenüber als ihr ges 
Der Feldpoſtbrief run die verſtümmelte 

ie Straßenangabe 


jörig. 
Anſchrift der jungen Dame, 
fehlte vollkommen. Die Prüfung des Falles 
ih daß diefer Beſucherin der Brief talſäch⸗ 
lich zugefandt worden ift, und man folgte ihr 
das Schreiben um Jo williger aus, als 15 die 
auf der Nüdjeite des Briefes ſtehende Fel dpoſt⸗ 
nummer anugeben wußte. Zwar war ber 
Brief nun insgeſamt vierzehn Tage „unters 
wegs“, aber die Freude über den Empfang war 
bei der jungen Dame kroßdem nicht gering. h. 


Der Urlaub des Jugendlichen bei Betriebe» 
wechſel. Der Jugendliche erwirbt einen Urs 
laubsanſpruch für jedes Kalenderjahr ſchon nach 
dreimonatiger Wartezeit. Wenn der Jugend» 
liche im Lauſe des Kalenderjahres den Arbeits» 
platz wechſelt, können m für den Urlaubsan⸗ 
ſprüch verſchledene Rechtslagen ergeben. Der 
ſtellvertretende Leiter des Amtes für Rechts. 
beratungsſtellen der DAF., Dr. Bulla, ſtellt 
dazu im Wirtschaftsblatt der Berliner Indus 
trie, und Handelskammer folgendes feft: Bei 
Belriebswechſel des Jugendlichen ift darauf Bee 
dacht zu nehmen, 0 br m ein fälliger Urlaubs⸗ 
omaa noch burm Freizeit erfüllt wird. Une 
dernfalls hal der Jugendliche einen Anſpruch 
auf Urlaubsabgeltung. Troßdem kann ber Jus 
gendliche auch gegen den neuen Belriebsführer 
nach dreimonatiger Marien. einen neuen Urs 
laubsanſpruch für das gleiche Kalenderjahr ers 
werben. In diefem Falle hat er die hl, 
welchen der beiden Belriebsführer ex auf Na 
lung in Anſpruch nehmen will. Erhält der I 
endliche vom erſten Betriebsführer die Wre 
aubsal Yetung ausgezahlt, ſo kann er noch vom 
welten Betriebsführer Nachgewährung von uns 
egahlter Freizeit verlangen, nachdem die 
Wartezeit im neuen Betrieb erfüllt 


Betrachtungen 


Bon Intendant Siolt 


Am Sonnabend gelangt im Theater m 
Vigmannftadt „Jan der Wunderbare”, ein 
derbes Luftipiel von Fridrih Kayhler, aur 
dee ei Intendant Siegfried, Sioll, 
der dleſes Stüd als Galt injgeniert, stellt 
uns unter dem Titel „Was mir bei ben 
Proben zu Kayßlers Jan der Wunderbare 
fo durch den Kopf ging!“ folgende Betrag 
tungen zur Berfügun 


Was heißt „Luſtſpiel“? — Mit dem Leben ause 
ſöhnen! 

Was ift die höchſte und tieffte Lebenskunſt? — 
Lächeln können — barilber ftehen! 

as beißt, naimen? — Lebendig fein! 2 
í „Des bebt „lebendig fein“? — Erlebnisjähig 
jein! 

Was heißt „Fröhlich“ fein? 

Was heit „innerlich frei“ 
man ſelber fein zu können! 

Nur abe u heiſter vermögen es, den Menschen 
innere Ruhe und inneren Frieden zu geben. Aber 
és tann dc gleiches zu gleiten gelelfen! 

Das wirklich Große hebt die Mengen empor; 
und niemals senkt es fih zu den Menſchen he ra bl 
Wer Groſes leiften will, muß an dieſe Gelbitoe 
ftändfigteit glauben! Auch wenn er bafür Prii 
gel und Helächler erntel, 

Mie Drud Gegenbrud ergeuat Jo fordert das 
Wunderliche Gpoit und Wih heraus, In der Natur 
dient alles nur dem Leben! 

Der haftende Menſch vericlingt das Leben und 
das Leben verihlingt ihn; es bleibt ein hillerer 
Nachgeſchmag. Der Befinnlihe genient die Käftlichr 
teilen bes Beben, bie Ad ibni mon fett eröffnen, 
Tetele wo, fe im Verborgenen blühn. Er ift be 
glück 

„Belrachlen“ heißt den „Wegweſſer“ finden. Aber 
der Wegweifer tft koch lange nicht der Weg felbft! 


Wo find alte 22er? 


Wie wir hören, ToN. bei einer genügenden Zahl 
von Abnehmern demnächſt auch die Geſchichte des 
ehemaligen preubilben Reſer ge, Infan⸗ 
terierWegiments Wr. 22 eden dich 
elde ten Men modh Iebenben Angehörigen dieles 
hervorragend tapferen. ſchleſiſchen, Regiments, das 
fig auf den verſchievengen Schlachileldern des Welte 
frieges im Welten. im Often, im Süboften und lieh, 
lich wiederum im Weſten zu bewähren hatte, wird es 
eine Freude und Genugfüung fein, daß die Talen 
dieſes Regimenles aus großer heroſcher Zeit dem 
Vergeſſen entriſſen werben follen. Wird auch der 
gegenwärtige Krieg noch manches neue Heldenepos 
eiligen, Jo wird doch gerade das Heldentum der 
Jahre 1014—18 dem deutfhen Volte ein ewiges 
Mahnmal bleiben. 

Die Gejhichte des Regimentes If von Oberst 
a B. Woltersdorf verlaht, der 11: Jahre lang 
Kommandeur des 2. Bataillons gemelen ift., Im 
ichten Jahre des Krieges Lämpfie bas Regiment 
unter dem allen Schleſtern und Oberfölefiern un 
vergeſſenen Divifonstommandeur General Höfer, 

Da es darauf ankommt. die ungefähre Höhe der 
Auflage im voraus feltzuftelfen, werden diejenigen, 
die die Belhaffung des Buchen planen, gebeten, 
ihre genaue Anfehrift umgehend mitzuteilen an: 
Dberfe Woltersberf, Göttingen, Fe 16 (Bolt 
tarte genügt: Der Preis des Büchen foll möglichſt 
niebrig gehalten werben, 


Innerlich frei fein! 
? — Zeit haben, 


Wann wird verdunkelt? 
Sonnenaufgang um 5.42, 
Sonnenuntergang um 20.15. 


Froher Abend 

Am Freitag, dem 2. Mai, veranſtaltel das 
Deulſche Volksbildungswerk im Saal der Bolts: 
bildungsitätte einen frohen Abend mit der 
Vortragskünſtlerin Charlotte Chriſtann. Chats 
lolte Ehriſtann, hetannt durch ihre erſolgreſchen 
Vortragsabende im Vorfahr, verspricht fröhliche 
Stunden! Sie wird allerlei Luſtiges aus dem 
deuifhen Schrifttum vortragen. 


Uitzmannſtädter Filmtheater 


Bereits Die dritte Wache. Die beiden fantspoli« 
tif wertvollen Filme „Uber alles in der Welke im 
Alfa Theater „Caine“ und „Carl Peters“ im ufa. 
Theater „Rialto“ find nunmehr bereits bie britte 
Spſelwoche mit außerorbentlihem Erfolg auf dem 
Spielplan ver beiden Filmtheater. 

Kulturfilme am Sonntag, Das Ufa-Thealer „Tar 
mo“ zeigt om Gonntag in’ qmei Fele 
en Bergfilm Ine Land der Dolomiten“. Im 
UfasTheater „Rialto“ wird ber Rolontalfiim „Unfer 
Kamerun“ wiederholt. 


Briefkaſten 

Nur mit vollem Namen unterſchriehene und mit 
der Anſchriſt des Einſenders verſehene Anfragen wer, 
den beantwortet. Fiir 1 15 üdfragen find 90 
in men beizufügen. Briefliche Auskunft wi 
nicht erteilt, 

U. K., Kaliſch. Wenden Sie fi an den Kommil- 
iu ber ehemaligen Polnſſchen Poſtſparkaſſe in War: 
ou (Generafgeunernement), Diele Aufarift genat, 

ran J. L. Mir können Ihnen die „Heimjhule” 
im Warnbrunn in Shlefien nennen. Laſſen Sie ſich 
einen Proſpekt tommen, 


SS. Sie peiit de ODAN. 


Krelsptopagandaleller. Die für heute angelehte 
Bejpregun der Og.»Propagandaleiter fällt aus. 
g. Roter Ring. pette lein Schulungsabend. 

e Freitag, 20 Ahr, Ortsgruppen, 
jel 


chung aller titer Im Daahelm, 
S. Eitin, tute, 18,30 Uhr, OpSchu 
lungsabend indhulſtraße 65, 
8. Elfingshanfen, Freitag, 18.80 Uhr, Shulungs» 
abend im Partei 
Hitleru Sonnabend, 17.46 Uhr, Belpre: 
Gung ber Eportwarie, wenn zicht vorhanden, De. 
89 
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Aus der Gauhauptstadt 


Polniſche Einbrecher vor dem Sondergericht 
Die fünfundzwanzig⸗ bis einundbreigigläßrk 
gen polniſchen Handwerker Piduch, Czar⸗ 
necki, Draemiecki, der Kaufmann Edmund 
Sa und andere — im ganzen 15 — 
Angeklagte halten fió vor dem Sondergericht 
Poſen wegen ſortgeſetzter Einbruchsdlebſähle, 
Hehlerei, falſcher Anschuldigung und Beglinitis 
gung zu verantworten. Im yellhiahr und Sons 
mer 1940 gingen die Hauptangellagten in Wojen 
von Haus zu Haus, klingelten an den Wohs 
Ae und boten, wenn geöffnet wurde, 
Anſichtskarten zum Verlauf an, Das war nas 
türlich nur ein Vorwand, um, wenn die „Luft 
nicht rein“ war, unbehelligt abzuzſehen, Wurde 
aber nicht geöſſnet, war aljo in der Mehrzahl 
der Fälle niemand u Haufe; fo öffneten bie 
Banditen die Tür mit Nachſchlülſeln oder drid: 
ten fie ein. Sie entwendeten bann Gelb, Kleis 
der, Wäſche, Uhren, überhaupt alles, was mits 
hehmenswert war. Hehler ſorgten für den Ab⸗ 
fa“. Die Angeklagten waren zum Teil geſtän⸗ 
dig und wurden im übrigen durch belastende 
Ausfagen überführt, Als Voltoeſchädlinge und 
gefährliche Pewohnheltsverbrechet wurden dle 
eingangs erwähnten vier Ango tlagken um Tode 
verurteilt, auch wurde gegen fie die Sicherheite⸗ 
verwahrung angeordnet, Die übrigen Unger 
klagten erhielten 3—10 Jahre Zuchthaus. 


Pabianice 

Werbeabend fiir die deutſche Krlegsmarine 

B. Die Kreisleitung Last der NS Daz. ver⸗ 
anſtaltete am vergangenen Dienstag im Parteis 
faal an der Tuſchiner Straße einen Werbeabend 
für bie deutihe Kriegsmarine, Korvettenkapl, 
tan Meißner, der bereits vor einiger Zeit 
in Pabianice einen ähnlichen Vortrag gehalten 
hatte, ſuchte in längeren Musführungen der 
poblel verfammelten Zuhörerſchaft den deut⸗ 
hen Seegeltungsgedanten näherzubringen. Er 
[prah dabei nicht, wie vielleicht manche erwartet 
hatten, über den im gegenwärtigen Kriege ers 
bender ruhmreſchen Einſaß der Kriegsmarine, 
ſondern feine Rede galt in erſter Linie der 
Schilderung der Voräusſetzungen Ihrer Kriegs: 
erfolge, wie fie in langjähriger gründlſcher Aus» 
bildung geschaffen worden find. Kurzſilme und 
Filmausſchnitte, dle mittels tabelfofen Klang: 
Himperäls vorgeführt wurden, veranſchaulich⸗ 
len die Ausführungen, des Redners, Einer; 
der Filme zeigte die Tätigkeit der deutſchen 
Rermeffungsichiffe, deren Aufgabe in der wijfen: 
schaftlichen Erforſchung von Veränderungen des 
Meeresbobens beſteht, während andere Aus⸗ 
ſchuitte von der Ausbildungsreſſe eines Schul⸗ 
ſchlſſes, den Stapelfauf eines großen Schlacht. 
ſchiſſes und die Tätigkeit der Minenſuchboote 
nor Augen führten. Der Mufktzug der Pabla⸗ 
nicer GA, umkahmte mit flotten Märſchen dle 
Vetanſtaltung. 


Ein vielverſprechender Rd -Abenb 

B. Die Ne. Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ peranſtaltet am Sonntag, dem 27. 
April, im Saale in der Tulhiner Sbraße einen 
lustigen Unterhaltungsabend unter Mitwirkung 
des vom Rundfunk her bekannten Humoriſten 
und Zithervirtudſen Naal Eifele. Das Pros 
ramm fehi Jopler⸗Sol! und Duette, alt 
zayrſſche Trachtentänze und andere Überraſchun⸗ 
gen vor, 


Großaktion der DAF. in Wartbrücken 


Kundgebungen unterrichteten die Volzsgenoſſen über alles Wiſſenswerte 


Die Deutſche Wrbeitsfront, Rreiswaltung 
Martbrüden, führte in diefen Tagen im Kreis 
Martbrüden in 1 5 gil jeren Ort eine 1110 
fundgebing durch, um die deutſchen Volksgenol⸗ 
Jen Über Jwe ele und Aufgaben der Sur. 
aufzuklären. 

Die erfte Frohtundgebung dleſer Art fand in 
Eichſtädt statt. Der ſchön geſchmügte Feuer ⸗ 
wehrſgal war bis auf ben Ka Platz befekt. 
Streispropagandawalter Pg. Kacamaret ers 
öffnete die Kundgebung und bat Neihsrebner 
PR Krüger, einen alten Mittämpſer des 
Führers, das Wort zu ergreifen, Der Reihs 
tebner ſprach in einer ſaſt zweistündigen aus. 
führlihen Rede über die Aufgaben und Ziele 
der DUAF. Weit ausholend in die Vergangen⸗ 
heit, die damaligen Mißſtände und Zerfplitter 
zungen [hilbernd, gab er einen Überblick iiber 
die zerftörende Arbeit der ehemals Alle 


Gewerkihaften, bie es nur verftanden, Klaſſen⸗ 
negenfähe aufzureiſſen, aber nicht eine Betriebs: 
Pi il oder, oltsgemein! Haft zu ſchaſſen. 

tiefe Voltsgemeinſchaft zu Ihaffen, war dem 
Führer vorbehalten, ber nach der Machtüber⸗ 
Rahme den ne Dr, Ley mit dleſer 8001 10 bes 
traute, ber wiederum in der DU. das Ins 
ſtrument RRI um Deutihlands Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber in einer Front —der Deutſchen 
Arbeitsſront — ea na der g. Krüger 
führte dann welter aus, was die DAF. vor dem 
Kriege und während des Krieges bereits gelel⸗ 
tet hat, und was noch in der zukunft zu leiſten 
fein wird. Er wies noch inobefondere auf die 


leicht gerade durch fie, daß 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 
Landſchafts gebundene Kulturpflege ift no 


Kulturpolitik der Selbftverwaltung / Vortrag in unferer Verwaltungsakademie von Dr. C. €. Köhn 


Untängit fand, wie wir berichtet haben, eine kommunalpolitiſche Sonbervortragsreihe 


der Berwaltungsalademie Ligmannita 
Usa, ſprach Gauoberverwaltungeral Dr. 
Gauſelbſtverwaltung. Dr. Köhne führ 


Die Parole, die für uns in ber Kulturarbeit 
im Warſhegau Parole und Programm zugleich 
iit, i gerade in den sejten hen im Rede und 
Schrift Immer wieder herausgeſtellt worden; fie 
heißt „landſchaftsgebundene Kulturpflege“, 

Wir willen troß aller Erfahrungen und viels 
N es eben vor allem 
auf dem Gebiete der Kulturpflege feine Patenta 
fich r pibt, keine Normen und Nezeßte, die 
ſich ſtur und gedankenlos und birofratiih ans 
wenden laſſen. Ganz beſonders gilt das für 
unſeren Gau, in dem wir mit Borausichungen 
Sn die noch gar nicht abgeſchloſſen 
vox uns stehen, vielmehr nach dem gie Sſege 
erſt noch id Ergänzungen finden mere 
den, u. a. mit dem Cimu taufender und abers 
laufender deutſcher Wehrbauern, Handwerker, 
e Angehöriger geiſtiger Berufe 
um, 

Kein Schmelztiegel! 

Ein anderes programmatſſches Wort Haben 
wit in letzter Zeit of gehört; Man ſpricht vom 
„Schmelgtlegel Warthegan“. Unſere vornehmfte 
kallurpcliliſche Aufgabe ift es nun zu verhin⸗ 
dern, daß aus dem peat onan in diefen 
Raum hinelnfließenden nergiejtrömen. ein 
geſtaltloſer Brei wird, der, auch das wollen wir 
uns nicht verhehlen, bei der geringſten Belar 
iche be in den davonrinnt. Das Elnzel⸗ 
hidjal der in den vergungenen 15 Monaten us 
rüdgeführten deutſchen Volksgruppen aus ben 
heute ſowjelruſſiſchen Gebieten hal bewleſen, wie 
ſehr Eigenart und bewugtes Feſthallen an ihr 
Aber Jahrzehnte und Jahrhunderte härteſten 
Druckes hinweg den Beſtand des Volkstums 
verbürgt. Dich Eigenart weiterhin in geſun⸗ 
den Formen zu erhalten, darf deshalb niemals 
außer acht gelaſſen werden. 

Kehren wir zurüd zu den Gegebenheiten, 
mit denen wir hier zu zechnen haben. Die erſte 
H heute Kir die nahe Zukunft nad) wie vor der 

ole. Der Gauleiter hat gerade hier in Lie 
mannſtadt anläßlich der Eröffnung der Heimat 
ſchau am 9. März und noch einmal in ofen 
bei der ſelerlichen Eröffnung des Gautheaters 
am 18. März 1941 unmißverſtändlich die Linie 
aufgezeigt, nach der die zukünftige Entwicklung 
in unjerem Gau ng vollziehen wird, -Kome 
promihlos muß die Scheidewand zwiſchen dem 
Polenlum und denen, die fih zum deutſchen 
Volkstum oder doch zur deulſchen Kulturgemeins 
hajt bekennen, in 720 bleiben, Keine 

lhe Sentimentalität 1 0 das klünſtliche 
rilckenſchlagen über einen Goni; in dem 
die unter polniſchen Mörderhänden gefallenen 
Zehntaufende, ja wenn wir in die Jahrhunderte 
furückſchauen, die Hundertiaufende deutſcher 
Ränner und Frauen ruhen. Zu dleſer ſalſchen 
Sentimentalität rechne ih auch die eben in den 
vergangenen Jahrhunderten oftmals und bei 
der polniſchen Mentalität erwartungsgemäß 
vergeblichen Verſuche einer Aſſmille tung 
oder Gewinnung polniſcher Mens 


10 der Unterorgantfalion der DUY., der 
NSG, Kraft durch Freude“, Hin, die wiederum 
bas wahrgemacht Hat, was einft die Marylſten 
dem deulſchen Arbeiter verſprochen hatten, d. h. 
dem beutfhen Arbeiter bie Schönheiten bes 
deulſchen Waterlandes zu erſchließen durch 
Meen zur See, auf dem Lande und ihm dle 
Teilnahme an allen kulturellen Beranltaltungen 
u ermöglichen, Es fei daher Pflicht eines jeden 
Inaffenten Boltsgenoffen, ſich ſo oder jo in der 
e der DUF. aktiv oder paſſiv als 
Mitglied zu betätigen. Die Ausführungen wur⸗ 
den von den Anweſenden mit ſtllemſſchem Veis 
fall aufgenommen. 

Am Schlutz dankte ber Kreſspropaganda⸗ 
walter IN Krüger im Namen aller Anweſen⸗ 
den fir feine Worte und ſchlaß die Kundgebun, 
mit einem Gelöbnis an den Führer, in das alle 
1 einftimmten, Die Lieder der Nation 
gaben der Kundgebung einen würdigen Abſchlußz. 


* 


Auch in der Kreisftabt MWartbrilden, wurde 
elne Fele e durchgeführt, Der gut 
Ache miigte Kinoſggl war überfüllt, als der 
Kreisobmann Pg. u bier w die Beran: 
ſtaltung eröffnete, Auch hier wurden die Aus⸗ 
führungen des Relchsxedners von den ale 

i großem eN und Beifall aulae 

mer Rede dantte der 

die Kund: 
an den 


en mi 

nommen. Am Schluß fe 

Kreisohmann Bo Rri iger und flo] 

Fibre mit einem Treuegelöbnis 
ter, 


Plokatanschlag in Litzmannstadt Waribrücken 
Zgierz Lentschütz 
Ozorkow Kulisch 


dt (Leiter: Bürgermeiſter Dr. Marder) tatt. 
Köhne über die kulturpolftiſchen Aufgaben der 
te u. a. folgendes aus: 


n emu 


all, 
das K Element in unferem Gau 
und damit das elgenkliche Hauptprobſem „Kul⸗ 
turpoltiiihe Arbeit“, ijt die Fe ber zum 
Tell noch unabhängig nebeneinander ſtehenden 
Voltsgruppen aus Nord, Oft, Süd und Weft. 
Ds wird die Partel kraſt ihres e ur 
Menſchenführung Entſcheldendes zu leiſken Has 
ben, Unſer Anteil, d. 00 Arhelt ſeitens der 
Selbſtverwaltung in Stadt, Gemeinde und 
Kreis, wird ſich dieſen Wonen anpaſſen 
und mit der gebotenen Vorſicht bestrebt fein, 
das, was biefe neuen Volksgenoſſen an brauch“ 
baren Elgenſchaften mitbrachten, zu pflegen 
und zu fördern, ihre Kraft zu nutzen und ihren 
Willen zur neuen Arbeit zu achten. 

Praktiih bieten NG zahlreiche Möglichtelten: 
Bis zum newillen Grade abgeſchloſſen ift heute 
berelis dle Sicherung des mener es, d. h. der 
ſamiftengeſchichtlichen, n eech an der im 
Verein mit den Organen des Reſchskommiſſars 
w Feftigung des beufihen Bolfstums, das 

jaujippenamt und die Qandesjippenl elle der 
Gauſelbſtverwaltung hervorragenden Anteil has 
ben. Denn ihnen a die Sticherſtellung des 
umfangreichen archlvalſſchen Urkundenftoffes aus 
den Uriprungsländern unferer Nildfiebler, das 
* erfäliehen tie aufgabe intenfiver wiſſen⸗ 
Nhaftlicer Arbeit auf Jahre hinaus fein wird. 
Aufs engfte damit verbunden ift die Auswer⸗ 
tung der mündlichen Überlieferung bei ber 
Anlage von Dorſbüchern für die Neuſtevlerſtät⸗ 
ten, um dle ig der RS. Lehrerbund bereits be. 
miht. Seine Aufgabe wird es, nicht cen in 
Zufammenarbeit mit der Landestundlichen For⸗ 
ſchungsſtelle der Gauſelbſtverwaltung, der in 
handen hung mit der Reſchsunſberſität fter 
henden Jentrale für vielfältige Alte en dier 
fer Art, fein, die reichen Schätze überlieferten 
Erzählungs und Llepgutes, namentlich aus den 
füboftdeutihen Gebieten bzw. Ban zu fams 
meln. Uniere Umſſedlungskommiſſare maren 
immer wieder überrajcht und zuweilen alleder 
erflittert über die große 55 alter Voltslieber 
und Märchen, bie fe weltab vom Altreich in 
Galizien oder 1 auf einſamen Bauern⸗ 
Höfen zu hören bekamen. 

Kulturgut, das fih in der Landſchaft befindet 

Die Pflege nud Sicherung des Vorhandenen 

itt im engeren natürlich, beſonders von dem 
Wine as ſich in der Landſchaft ſelbſt feit 
alters findet. Der Boden des Warthegaues 
birgt elne noch ungeahnte Fülle vor, unl I 
eſchtchllicher Funde, die wir ja heute nicht als 
Nnunensmwerle Raritäten, ſondern als Urkuns 
den von dji unerhörter, aktueller und politiſcher 
Bedeutung verſtehen. Das Landesamt für Vor⸗ 


Wirtschaft der L. Z, 


Freitag, 25. April 


elite hat in klarer Erkenntnis und 
Fact en in Abende he Weſſe 
ftüht, ſich dieſes Aufgal enberei hes angenoi 
ern von einem mehr oder minder“ 
ſtandenen Berwaltungspartilufarismus 1" 
ie befonderen Aufgaben und Möglichteſte 
in einer Landschaft I von den in ihi 
wurzelten Kräften ſelbſt angepackt werden. 
nur fo tann es lan gefunden Austauſch bei 
handenen Kräſte und der N a 
Wohl des ganzen Voltes gerichteten Beſte 
en kommen. Denn wo könnte auch ander 
lohn Gebante von der Ausſchs, jung und 
entwicklung der in der Qandi er ruhende) 
‚ebenheiten färler und Pte del vel 
fisi werben, als eben auf jenem breiten 
prothese nationalpolitijher Arbelt, dat 
mit einem übernommenen Begriff als 
turpflege“ bezeichnen. ben f 
Man fieht fih hier um fo mehr vor den K 
chm m 1 als bie zone: Fori 
fo! 0 


jematifh bemüht war, die aus Bodeni 
den nachwefsliche Exiſtenz der Germaner £ ht es 
e eg led 
en und das dies e Ma i 
10 ober ee u moen, Erk leidenſchaft 
willen wir ja län, wir 
Im I, in in en glauben au 
er in Bel men. Heute leben un inor.pi 
beiten Di in han 5115 Kin, 59000 zu einer eil 
Güfte in biefem Lande find, ſondern hier i 
PEN rein, e haben, fen zu mi 
Kalisch | »OSTA«-fi 
Neuer Führer bes Arbeltsbienites fo einfach: 
Mit Wirkung vom 15. April 1941 wurd . li ü i 
btaherioe Nadrenii b, 0 b üb t fi t 
eiisgauführe — ofen, 0 
rer Con 114% mit der Führung des aber denn 


mitis il in Kaliſch beauftragt. 
W hfolger ift der Se eff! frer W 
ua, 


Aleine Nachrichten aus Landfti 


yoſtbetrlebsaſſiſtent Sofen Se 
1180 S wurde fort er When 
das Poſtamt Wielun verfeht. 


* 
Betrlebsafliftent Pazond wurde ni 
Führung ter in Landſtett beauf 


. 
Gend.⸗Hauptwachmeiſter Georg, gane Ruhten 
81585 191 Ka Meer in Ländſtelt 

dert. Wir gratulieren, l 


* 
um 52, Geburtstag des Führers führ 
l Landſtett eine ſchlichte, aber“ 
dae Feier im „Deuiſchen Haus“ burch. 
ſelerſtunde wurde mit Geſangchören um 
Rit dem Treuegelöbnis zum Führer fa 
ihren Ausklang. Si 


Im 


Offe 


Tüchtige ansp 


Der Wirtschaftsaufbau in den Ostgau Verkä 


Lohnintensive Industrie im Wartheland / Neue Industrien im Entsteh 


Im „Bierjahreopfan“ geben die Gauleiter 
einiger Gane im Often soeben el ein · 
gehenden Überblig über den Wieder 
ihrer Wirtſchaftogeblete, Hier bring 
einige inteteſſante Ubjäpe aus der 
telung. 

Bei ber Induſtriallſierxung des MWarther 
paues, fo ſchreſbt Gaulelter Greifer, Polen, 
wird eine weſentliche Rolle die lohnintenfine 
Induftrie ſpielen, milien die fiedlungepollüſſch 
geſehen weitere deuifche Menfhen nach dem Warthe 
au bringt, Es legt in der agea rhgen ‚Struktur des 
Goues begründet, daß die den Beducſuſſſen, ber 
Jandwiriſchafk blenenbe aue W nel: im 
Vordergrund fteht, wie Juckerſabrilen. Mi hien, 
Brauereien und Brennerslen, Sonlervenfabtlten, 
Flocken. und eätergöriten und Sägewerke, Jum 
weltaus aröhlen Tell waren alle Inbuftriellen Ber 
triche in polniſchen oder jllbiihen Händen, fo dah 
ie in einem vlellah I minberwertinen Zustand 


Ibernommen werden mußten, Durch eine planvolle 
Arbelt If es gelungen, biele 085 au Algen und 
die Betriebe wieder Telftungsfähln zu machen. 


Darüber hinaus find neue Inbultrien, die 
1 auf die Im Lande anfallenden Nohftoffe tüten, 
m Entftehen, vor allem Qelftoffwerte, die mit ber 
Verwertung von Sarloffelltaut wertvolle Dienfte 
Iclften Tönnen, Bet vorlihtiger 900 0 00 aben wir 
im Warthegau einen Unfall von 404 Tonnen 
Kartolſelttaut. Wenn pieſes Kraut elne Ausbeute 
von 37 Prozent, Beten Senit, Tönnen wie allein 
im Warthegau rund 140000 Tonnen Jellſtoff produs 
ieren, d. . ein Viertel des gejamten 

ele, Großbeufigen Reih, 

ilter witb bie landwielſchaftliche Malhinenindur 
Bi ‚eine erhebliche Steigerung erfahren müllen, wo⸗ 
el sine aehunde Mitsung von deren und tleiner 
ten Beltſeben angeſttebt wird, 


Georg Otto, Fachunternehmen für Außenwerbung 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 73, Fernruf 127-90 | 


Zdunska-Wola Turek 
Kuino Konin 
Pabianice 


für 501 
Mai ge 
Gauleiter Horfter, Danzig, ſchrelbt u. 
n ti D igatbeftpreuhe 
9 04 0 10 fung neuer Mosch Kunstgewerbehat 


ventar und Ihrer Belegschaft Uberfied: Ta 
bultriearme Often Nau } tenotypiſtin für € 
Art, die deuſſchen Facharbelſern Lohn un ſeulſcher für Stadt 
ben. Es fehlen 4.9. Werke der Splelwarenindale Nebenperdier 
Sen von opilſchen und ſeſnmechanſſcheann fürs Biro 
Tüten. 

Der Reichsgau Danzig⸗Weſtpreuhen Toll 
etwa ein Induſtrlegan werden, wie z. B. 
ſchleſen oder das Ruhrgebiet, Im Gegenteil 
außerorbentliher Wert darauf gelegt, daß die, 
wirtſchaft ihre bisherſge Bedeutung für den; 
gau behält, Die Erträge Hnd zwar währen) 
polnischen Hertſchaft gegenüber den Erkeäge 
Vorkriegszeft weſentlich zurückgegangen, werd 
doch nunmehr durch Anwendung geeigneter 
zen erheblich geſtelgert werben, 


ſeutſchet. 
Angebote unter 2815 


Tichtige deutsche 


Als ormo Kraft 
Verkautainden 1 
lbs, wob sofort gonuch! 

A ‚Angebote unter 2897 


nternehimungen Td] 
lingi Se 


Ein lüchtiger 


Schacht 


{lie Tiep um 
tann lotort ein 


Willi Ke 
Hoch, Tiesu 
Lipmannltabt, 
Straße 


ragt felt, fo. 
tunft entfteben, bei fete 05 

di 3 a 
b ken peneden UEG 
ih aeleltinle eifenfhaffende Se Dbi 


Wir ku en fi 


| Beſchäftigung 
Sieradz ‚1 Devisensachbi 
Sirickau "dar mit dige 
Löw. 'ensiadi und gang vert 


Angebote unter 2 


ng, 25. April 


t no 


€. Köhn 


euntnis und n 
igigſter Weife 


reides an en 


oder minder 
titulgrismus u 
td Möglichkelte 
von den in ihi 
gepackt werben, 
n Austaufh dei 
einheitlich aul 
erichteten Beſtt 
100 auch SM 
s[höpfung un 
NER zuhende! 
Agerſchtiger nei 
jenen breiten | 
jer Arbeit, dat 
Begriff als 


megt 5 90 9 
polnische For 
ie ene 

der Germanen 
er doch In Fra 
che Material a 
machen, In Å 
ingit, daß wir 
chen Szedlungs 
Heute leben um 
jlfein, daß wir 
ſondern hier 


i p haben, 


Urbeitsbienites 
April 1041 wurd 
beim Stabe dei 
en, Oberitarbeil 
st Führung des 
h eisen, | 
irbeitsfüührer D 


aus Landfti 


\ofeph Ge) 
iger Wirkſamke 
it | 


Id wurde mil 
Landſtett beauf! 


Georg giro 
in Qandftett | 


im Entsteh 


In, ſchrelbt u. 
Me lpreuhen 
mer Maſchiuen g 


t m D 
ein Lohn und 


Weſtpreußen ſoll 
erben, wie g. B. 
„ Im Gegenteil 
if gelegt, daß die, 
deulung für den 


gegangen, werde 


ung geeigneter W 
en. 


ih, Fügt man 

% Oberjdleften k 
evler ſoſtemafiſch, 
Hung hinzu, Tomi 
an e In 
der Belrlebe, mob) 
ternehmungen o 


nge, und, Gtidfa! 


te Bracht 
anal De 
volfswir al 


| Vida o) 
e Inbultrle Obi 
e Snbufttiefeftoret 


zu der Geltung bi 
uch autommt, A 


Tr Te 
bung. 


r 


Kunstgewerbehaus Adolf- Hitlor - Straße 78 


Belriebestenotypiſtin für Stundenarbeit, 
Uideuiſcher für Staptbeſuche (evil, 


er ihm I: 
9 ſeſnmechaniſcheſ 


Troſſelmeiſter 


Tichtige deutsche Verkäuferin 


Schacht meiſter 


Motto; 
Eyn pfennig iſt zu findt geweſt, 
lichte aber deren drey 
verzundelt worden! 


Ergeht es nicht ebenfo denjenigen Ihrer Zigarette. Denn als Überbleib- 
leidenſchaſtlichen Rauchern, die da fel fortgeworfen wird nur das 
glauben aus falſcher Sparfamkeit Fohlmundftük und kein Tabak- 
zu einer einfacheren zigarette grei- reft. Bei der »OSTA« gibt es alfo 


fen zu müffen? Dabei macht das nur ein reſtloſes zu- Ende - rauchen 
OSTA«-Hohlmundftüd doch alles bis zum leiten Tabahfälerchen. 
fo einfach: Sie geben nicht mehr als Es wäre auch ſchade um den 


üblich für das Rauchen aus, haben köftlichen Orienttabak, der 
aber dennoch mehr als fonft von injeder»OSTR« enthaltenift. 


Im Often raucht man die O ST N 


Ruhtenberg-KRaulino & Co., Rauchtabak jigaretten- und zigartenfabrit, £itmannftadt 


1 Binoboten 
1 Ausläufer 
1 Leong 


Ostdeutsche Bekleldungswerke 

Günther Schwarz 
Kommanditgosellschaft 

Litzmannstadt, Buschlinie 200 


len 2 
Beranda, unweit L 


ie L. 3tg. 


für sofort oder evtl. zu Ende 170,75. 


Mai gesucht. 


er) ſucht 


Chauffeur 


5  Nebenverbienit), junger 00 
ann fürs Büro geſucht. An. für 1½ d, Laſtwagen ſowle || Alttordeon⸗Lehrer E An- Beamter aus bem Altreih ſucht 
Gehais unter 2818 af e Jig Büroangeſtellte her gefucht. An' g. "nis 4, Jmmerwo 


Nie Schtelbmalchine u. Tele, 
phonbevſenung per \ofort 
at, Zu melden Martta 

ahe O1. bel Heren Obere 
gärtner Jäger. 


Blechſthloſſer 


e e ee 
geſucht, d. . ji Y 
Rt eise. A 


Perfette Simoa tin dibers 
nimmt Nebenbeſch ii gung. Ruf 
22537 


‚Hlefige mittlere Baumwoll. 

Ipinneret quat älteren erſah 

tenen Meifter iir 26 Ring. 
ipinnmalhinen, Bevorzugt 
ſeulſcher. 

unter 281g an dle L. Big. 


108,54. 
Perfekte Lohnbuchhalterin, Deuts 


als armo Kraft für Konditorel 
Varkautalnden In Litemannntadi 
voter Konuchk 


e (auch oin ab for 
elle 


ort 0010 Hort W Stellung. Angebote unter 2838/nié 151, Im Lal 


GROSSFORMAT 


Br mit Hohlmundftück 
5 | 


VERKAUFE 

Nerjonenkraftwwagen 
DAW., Opel, Fiat, 
dere Marte (Kleinwagen) in 
e etatas Bis an gutem duftende zu toufen 


260 
Neuer Herrenanzug ||| “set: umer Fernruf 250.06 


mittlere Grüße, zu verkaufen. 
Schmid! 


Deutſches Ehepaar mit 
ſucht 3—4, Iimmerwohnung 
FJulianow. Angebote Gerne) 


Sehmldt, 
Hermann- Görg Strada 204, Wo- 


Rollwagen 
mit Gummibereifung 
zu kaufen geſucht. 
NSV.⸗Umſiedlungslager 


Stäbtilher Angeſtellter (Deuts 
— 10 (i ſofort fonnig 
öne 2—3 Zimmerwohnung mi 


Zubehör. Angebote unter 2846 
an die L. Zig. 225200 


Einspänniger Feldwagen 


vollgummlberelft, prima Zustand, 


200 Stück Peonlen 
gut entwickelt, 1 Stück 1.— RM. 


Gutaverwaltung Barnow, 
Post Dalikow, Krais Litemannstadt 


H MotorRad, 250 cm), zu kauen 
Hobelbant mit allen Werkzeugen geſucht. Angebote Fernruf 144.75. 


mi 
gebote unter 2843 an die L. 1g. Bap ufw. ſoſork oder ſpäter. UAn: 
gebote unter 2845 an 


Möbliertes Zimmer 


von deutſchem Beamten 
fugt, Angebote unter 
2836 an bie V. Jig. 


„Im Lebensmittelgeſch, 


ger Sir, en, 
Dieferwagen, Marke Vauphall, 
utem Zuftande, zu verkaufen. 
s 1800 AN, Deſſauer St 


| derland, 7 Morgen, 
2521| beim Hauswirt. 


Handwerkokarte bes Otto Seeli⸗ 
er, Belchatow, Horſt⸗Weſſeles 


Erzbaufen, Poraselſſusſtr. 12/14: 


Gebrauchte Bandſäge zu taufen 
ſeſucht. Angebote unter t 


e, ede derer 
Übendſtunden. Angebote unter 

2860 an die L. Jig. 22890 Fraſtenſpicler. (Pathephon) mit 
Kraftfahrer, Pole, deutſche und Tiſchchen und 30 Platten, 


zuffilhe Sprächtehninifſe, ſucht kaufen. URN en Veh 


Utrainſſcher Ausweis und Ar⸗ 
60 beitstarte pon der. 


Angebote unter 2837 an die L Zig. 


l 
62, 22189 


I Buchhalter, Pole, itler-Sir, 201, 44. 


Stefan Moldowan, Berlin«Char 


Kaufe Brlefmarken, 
5, Magazinſtraße 10, 
15145 


an bie L. gig. 22509 |Senpiniiher, braune 
ute Hände zu verlaufen, Adolfs 


Ein lüchtiger ſucht Stellung. Angebote unter 


Poſtſtraße 12/8. 


Vüro⸗Schrelbiiſche 


Anmelbun; ligeilihen Eins 
fugt, Erbitte Auru g ur poligeiliche ins 


2899 an die £. Ztg. 22512 Ein Lift zu verkaufen. Kalisch, 


fr Tiet und Gtrabenbau 


Tann lotort eingellellt werben ſuchs wird bill 


Umfiedler 


Kinderbeit, gut erhalten, Majchrzat, Lentihüh, Weſt 


Matrage zu Laufen geſucht. An⸗ 
aar 2844 an die L. Ztg. 


Neuer, echt kanadſſcher Gilber. 


kauft. Ruf 175.88. Unmeldung zur polſzellſchen Ein ⸗ 


Hauswlichter, auch Pole, 
zum sofortigen Antritt gesucht, 
Zu melden Adolt-Hitler-Str. 147, 
in dor Buchhandlung, 


ne 
Gute Werbung 


aus Eſtland, Kaufmann, ſucht 
Stellung als Kaſſſerer, Haus» 
oder Läger⸗Merwaltek. An. 


Willi Keymer 


Hoch Tier und Straßenbau 


Bigmannitabt, Adolf, Hltler, ee eee hilft nur 
Strane 46 eifmannfläbter Zeitung. . || guter Ware! 
annn 


Wer Übernimmt Mäfhe-Ausbelr 
ſerung? Angebote unter 2840 an 
die L. Zig. 22517 


Junge Witwe, die Montag 


Kaufmann 


ropräsent., viele, erfahren, iber 15 Jahre In nur telten 
Gon Positionen bei Incuntrle lin In- und Auslande tätig 


Bilanz-Buchhalter ` 


mit pa, Zougnlanen, der in der Lago int, die nach dom 
Kontenrabmen aufgostollto Kontennbrechnung zu führen, 
‚sucht entapr. Wirkungskrolst Kinteitt 6% rt. Intorennlert 
nuch für andere Proponltionen. Zunohrifiön erbeten unter 
2102 an die Litamannstädner Zeitung: 


Wir Juden für Itunbenuwelle 
W gung 555 


Devisensachhearbeiter 


dar mit biejen Axbelten vo.. 
und gaha vertraut It 


Angebote unter 2851 andleg, Zig. 


wohnererfalfung des Henryk Pels 

jobenfin, Gem. Pod. 
bembice, verloren. 22510 
Anmeldung zur polizellihen Ein» 
wohnererfajfung der Irena Mas 
teinlat, Königsbacher Str. 250 


Gebtauchter, ſehr gut erhaltener 


automobiler durmwagen 


Gem, Jadzim, Pol 
Sieradz, verloren, 
Unmeldung zur poltzeilihen Cine 
wohnererfalhung bes Joſef Binet, 
Kol, Wola Meıylowa, Polt Gem. 
Sedzieſowice, Kreis Lask, vers 
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Spannende Kämpfe in den Gruppen 


Ein umfangreiches Sonntagsprogramm / Der Oftlandmeifter in Stettin 


jaien machen fih nach ernfthafte Hoffnungen auf 
ben Gruppen) 


Am lommenden Sonntag wird det, erite Durch 
gang in den Gruppenspielen um die Deulſche Fuß 
bat» Neiftieihaft abgeſchleſſen, Wieder gibt eo ein 
volles Programm, nämlich ach. Spiele, Das wi 
tigite ijt babei zweifellos das Spiel chen Mine 
chen 1860 und Napid Wien in tinden, 

In der Gruppe Ja treffen. in Stettin Preußen 

tettin aufeinander. Der 


Danzig und USW, 
fein dic Spiel gegen Bor 


Stutigaxier 


den Mann] 


Oftlanpmeifter hat durch 
würde, Nafenfport Gleiwih bewiefen, wie tampfftart 
die Elf ijt. Wer das Spielgefehe. In Danzig elbit 
verfolgen tonnie, erlebte babei einen mit Dramatik 


durchaus wahrfheintih it, am Sonntag Hber BSL. 
Neckarau legen, atiehen fie zu den beiden m 
halten 


hier eine völlig offene Lage entiteht, 


Gaumeifterfchaften im Tiſchtennis 


Zum eriten Male trä; 
Wartheland feine Meifterlönfien im Tiſchleunis aus. 


der Stadtſpor 


ag. Daslelbe tann man aug von, hen 
iders jagen, denn wenn Diele, was 


Einzel errang Gims, 


h 
1. Dee 1020] Zünffahgefeht, den Ehrenpuntt, 


dann 


meinfhaft gewann mit 8:1 Runtten und 2:6 Sühen, 

pelang den olizilten 

Diannicaft ln mapper r ber Davon zeugt, 
hn 


Dagegen 


tam Sonntag ber Gau DAB fe über einen guten Durdi 


Stadtſportgemeinſchaft gewann 


Am Mittwoch 1775 ſich die eriten Mannſchaſten 
d gemeinfhaft 
Boligeifportvereins‘ zu 
(Waftstampf im Tifhtennis, 
Hallenbad halte fih eine ftarte Juſchguermeuge ein» 
gefunden. Die Boliziften, die Ihren ersten Wetttampf 
ausitugen, halten nod zu wenig Erfahrung, um den 
tampfgewohnten Stabifportlern erfolgreichen Wider 
ftanb entgenenfehen au !önnen, Leoinlic im fünften 
in einem 


find: NS SG. Zdunfla-Woln — Lufte 
scat ee ee n eee 
sch . JI 


t— Pole. U, II. 
und des Es ift exftauni i, wie ſehnell ih die Neulinge 
einem. Freunde aus Joelle deln herausgemamt haben. Cti Piae 


Im Städtilhen derbe Niederlage, dann ein Inapper Verlust und 
Jhon ein ebrenvottes Unenirgieden. Das hat bir 
Mannfchaft ſicherlich folhen Auftrieb gegeben, bah 
e auch die Begegnung mit den Fliegen nicht Ju 
beuen braucht, 

Um 10 Mhr an der Horf-!eflelsStrahe treffen 
fih bie Woft und die Neſerve der Polizei, Die Mr 
ift allein bisher ungeschlagen, aber hat 10 ion 
zwei Unenffieben hinnehmen müflen. Die Welle 
verlor ihren eriten Kampf Iinapp und, Nente bann 
lber die Referve der Unton und dle Quftwalfe, Des 
Halb fheinen une ble Belucer aus biesmal bie 


heißumtämpften 
Die Stadtfvoriger 


in der zmellen 


itt verfügen, 


befferen Yusfühten zu haben, „ Tabellen 
geladenen Kampf, Die Stettiner SufiwaffenSport- Schauplah blejer Kümpfe It Kai, bas [Ih bereite Zweimal geht es um Punkte FEAR E s f 
ler find aber aus gleſchem Pola geihnüht, und fo im Februar mit der orbnungsmäßigen Durchführung Die erfte Pflihtrunde der Handbalftreis, paß. de w. 4 ol origemeinihaft ee $, 
dorf man am Gonniag in Gieitin einen ampf auf der Ganausfheibungstämpfe für die Peace Mel traff e foue bisher einen auperordeniligen Gr LZuftmallenS®. 1:8 P., NESG, ZbunftaWola 1:5 
11 Au e e in dem mign hers ferat einen pulon al chin Kal, 0 folg, Nicht nur, daß alle Spiele prönrammgemäh Punkte. 

0 ser olelleicht einen ganz geringen eginen am Sonntag, dem 27. April, r vor · t „ fondern leide 
Vorteil durd den eigenen Pat Haben Ne itage, in der uenta her Berufe Cimas welded  tonnten, fondern bie Blei Gf£. Oſtrowo gegen Fl. Ralifch 

$, 


In der Gruppe Ib fommt ey gu der erften Be 
gemung Awilhen dem Dresdner EC, und der 
NST. Prag, Wenn auch die Prager in ihren 
heiben Spieler gegen den Berliner Weller sehr ans 
Ipregende Keiftungen zeigten, fo wird man voch 
einen glakten Sieg der Sachen erwarten mülfen, 
aumal fe auf eigenem Play spielen. — Für durdans 

halten wir dagegen bie Begegnung in ber 


allen 
Gruppe Ila wilden den BG, Königsberg und 


straße. Meldungen liegen bereits aus jajt allen Orten 
bes Gauss vor, fo daß die Vorbedingungen für [pans 
nende und abwechllungsreiche Aümpſe erfüllt find. 


Der Bezirksmeift 


laſſen. 


fen, bei denen die 
n 


wertigtelt aller beteiligten Mannſchaften wird die 
Euiſcheldung her erſt mit dem leßten Tage fallen 
Diesmal ftelgen allerdings nur zwel Trejs 

Wennet folgendermahen gepaart 


In Oromo findet gleihzeitin ein e 

ftatt, bejen Steger dann gegen den Belten des ich 

mannftäbter Bepirls antreten wird. Zwar gehören 

fomohl Oftrowo wie aud Kalifh zum fieſigen Sporte 

beats, aber der projen Gnifernung wegen hat man 
nie 


* ſunächſt zu einer rteilung gegriffen. Koliſch 
i t ſchledene gute Gpieler aus ben Relhen ber 
er auch Pokalfieger? Weegee sn: 


nen, während Oftrowo ſich ſchon immer 105 gi hielt 
el 


dem Hamburger Gportverein in Königs SG. 10 la auf einen ſchweren Gegner und beifpielsmeife Im lehten Herbit Mar beler war 
berg, Haß die Dftpzeufen fte In, Bahri TSG. 07 trifft in der NSSG. Zdunſta⸗ Wo s ale Kalle, sole halten. daher ben Ausgang Hit 
Ind, baden fe nateh ihren g orten Glen am Die Kampfe, um den ThammersKokal Säfte hatten, b Kennen ten Ihe Mau, offen. yn 
0 g In Sena bewiefen, Der HEB, wird haben in QI tadt eine deren Berl (Salt zulammen su befommen und mußten daher ä 

os daher febr ſchwer haben, diefes Hindernis zu Sinomin Amann] 5 ul, | 900 Epiete abiogen, Jind aber mun 190 5 voll Printen und Böhlke ohne Lizenz 
überwinden = ein Gleg wüde ihn [reig in den der TGG, Clymannflahı 07 if her Behlrker 


Bel der Seuppenmelfteriöaft bringen! — de, 
tufjia ulda hat bisher wenig gezeigt, es 
wöre ſchon eine gehörige Überrafhung, wenn fie ben 
Gäften aus Hannover am Sonnſag einen ober 
par Beine Mintle adtnöpfen wilzbe. — Gehe hwer 
ind Worausfagen für das Kölner Spiel zwischen 
BEL. 90 und Tus Helene Atltenellen su 
treffen, da ſich beide Mannfhaften fo ziemlich gleich. 
werlig find, In welten Spiel ber Gruppe III In 
Mülhaufen folte es dagegen zu einem- Klaren 
Sieg der Dffenbaher Kiders Tangen, — 
Rapid Wien Hat in Minden gegen TER, 
1800 nad lange niht gewonnen, elde Mann 


aelhaltet, 


'other (} 


melfter dur 
men, aber fel 
man Adun 
gegeben und dieſe Wannfhaft Igon 
zunde abgelährieben, 
den aber erft die Union 07 auf eigenem Plah und 
daun Giurm Pabianice in ZdunjfaWola her ause 
Da aber unfer Bezirfsmeifter wieder eine 
A Mowat 
TSG, 07 am Sonntag 15 
Sai Rod gewinnen, 
4% Uhr 


ce auc mur forben. Dagegen halle 


Sch. 07 gegen die erſte Mannihaft der Poſt. Die 


ählin. 
ote und Zwifhentunde durchgekom⸗ 
Kampf völlig offen ift 
aW ta, teine gtohen Chancen 

in der Bor. 


In üiberrafhender Weije wur⸗ 


führun, 
nad Berlin vereinbarte 
wegen tehnlfher Schwer 
Die Reſchsführung des N 
kal gegeben. Der neue Termin 


des NENL, gebeten, das 


hat, follte die 


AERE E 
im Gtablon am 


Ihr 


) Ipielen die Suntoren der 
bekanntgegeben. 


Die erfttlaljigen Iunloren bes Beyirfomels 
ters find beftimmt ein schwerer Gegner, fo dah der 


Italienſpiel verlegt 


Der ſtallenſſche Fußball⸗Verbaud hal bie Neichs« 


„ hal dieſem EDEN 
änberiplelo Deutſchland — Stallen wird rechtgeſtig 


Der Leiter der Oberften ET für Bonbluts 
uht und Rennen, Oberlanpftallmeilter Dr. G e y fe 
eri, bat gegen mel unferer befannteften ya r 
zennjodels mit Straſen vorgehen miifjen, it 

tinten und Erih Bühlte wurde fur das 
Jahr 1941, bie Reſtlizeng vorenthalten, well belde 
Äh troh wiederholter Ermahnungen niht eines 


für den 18, Mai einwandfreien Lebenswandels, I" 
ußballänder[piel dall Böhlfe hat ale Stalljodet beim Haupt 
teiten, zu verlegen. tinten 


entit Gradi a eh l s pe und 
jat in den Jahren 1039 bis 1935 fogat dreimal hine 
dereinanber die IHRER errungen, Getabe von 
wei e hätte man etwas mehr Haltung 
erwartet. 


bes 10, Fußball. 


Schmerzerflilft bringen wir die traurige Nachricht, doh 
mein Innigfigeliebier Gatie, mein berzenegnler, unnergehe 
licher Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager, Ontel und Veiter 


Adolf Nieſich 


nuch langem, schwerem Leiden im Alter von 65 Jahren om 
24. d. M. janft entſchlaſen If. Die Beerdigung unferes teu ⸗ 
zen Helmgegangenen findet in aller Stille vom Trauerhaufe, 
Limanowflifttaße 11, aus auf dem Tatholiihen Friedhof In 
Tomaſchow⸗Magz. tatt. 


In tiefem Schmerz: Therefe Rieſich 
1 Jenny Jakobi, geb. Rieſich 
Otto Jakobi 


Tomaſchow, May. — Lihmannſtadt. 


$ 
Weder Mältige Gtammballer IN angetommen, Ein lang 
e eriehnter Wunſch ging endlich in Erfüllung. 
N 


Päula Andree, geb. Maaßen 


Dipl- Kfm. Fred Andree 


Eipmannhadt, pen 29, Mprit 104 
Eilageterfit. 40, 4.1. FrauentiinitD 


von Rnorre, 


Gin nade brennende Füsse 


> find die bewahrten Efafit-Fufpflege Präparate größte 
BWobltat. Efafit befreit von Bufigualen wie Schwellungen, 
Brennen, Blaſen, Etzemen, ber maſſlgen Guhfchtoeih, 
Hornhaut und Habneraugen. Machen Cie einen Berſuch, 
aber nebmen Gie nur Cfafit, das belebt, deoinfigiert, 
kräftigt und beilt. Ihre Fuße werden es Ibnen danken. EE 
Efofit-Sußbad (8 Stüc) Am- go, »Sußcreme RM -.55, 
‚$ußpuder RN . 78, Hühneraugen ⸗Einktur RN 78 
Zu baben in allen Fachgeſchaflen. 


Efasit-Vertrieb Togalwerk München 8 


Achtung Schuhhändler! 
mu 


Textilwaren - Großhandlung 


Karl Ruprecht.. Sohn 


Deutschlandplatz 6 Fernruf 171-39 


Wollwaren Baumwollwaren 
Seidenwaren und Strümpfe 


Deutsches Piefferoewürz 


prima pfefferscharfe und reine 
Naturware aus deutschen 
Gewürzkräutern. 


Für Haushalt, Großküchen, Gaststätten 
und Fleischereien bestens geeignet! 


Lebensmittelgroßhandlung 


Allgemeine Konsumgenossenschaft 


Litzmannstadt 
Gartenstraße 74, Ruf 180-28 


PENNER O. li. G. 


Schuhgroßhandlung 
POSEN, Neue Strafe 11a 


Il 
Lager in Schuhwaren sämtlicher Gruppen 


Ruf 4145 


SCHROTT 
METALLE 
jede Urtu Menge 
tauft flänbig 
Sigmannftäbt, 
Schrott. und 
Metall- Handel 
Wuſchlinle 59 
A Nuf 127-05. 


Bei Erkältungen, 
Ku OR Bronchitis 


Gule Werbung 


hilft: nur 
guter Ware! 


Poſtbezieher! 


kostenl, u, unverb, Zus, d, nteress. Ilustr. Aufklärunge 
schrift 5|34 


Bilderrahmen 


8 1 dle Einrahmung 

Das Bezugsgel für den 

Monat Mai ift fülig,- Nur fij Gardinenleisten ie 
durch ſoſortige Bezahlung an große Auswal 
den Briefträger erhalten Sie Max Kunert 


auch im Monat Mai die 
Lihmannftäbter Zeitung lau⸗ 
jend weſtergeliefert. Wir 
bemerken ausdrücklich, daß 
für zu ſpät eingegangene 
Zahlungen die bereits ab 
1. Mai erſcheinenden Nume 
mern im kommenden Monat 
nicht mehr nachgeliefert wer⸗ 
den können. 


Libmannitádter Zeitung 


Vertrleboleltung. 


Adolf-Hitler-Straße 158 
Hot links Ruf. 120.48 


joberämpfungee 
Mi fe 
2406 


lg. jil 
Danen und ee 


Gorngeoßhandlung 


Max u. Friedrich Steinbach 
Adolf-Hitler-Straße 261 
Ruf 119-44 


in 


Teppich, 


bis 4X5 m, in gutem Zuſtande zu 
laufen geſucht 


Angebote unter 2852 an die L. Big. 


Fin englischen 


Sielengeschirr 


oder oln ongl. Geschirr mit Molt- 
beschlag in gutom Zustando für 
Einaphnner zu kaufen gosuoht 
Augobote unter #789 an dio L. Zip, 


Vollgummibereifte 


Platten- sae 
Kastenwagen 


gesucht, 
Angebote: Ruf 246:35 


Sipmannftäbter Witmaterials 
Handlung Lauft Hänbig Ultelfen, 
Lumpen, Papier, 

Ytu) Wunich wird lofort abgeholt. 


Band webſtühle 


komplette 


—— 


oder Umgebung 
ofort zu Kaufen goumt, 


Angebote unter 2841 an die 


Kauritleim 


und andere bewährte Kaltlelme 
bequgiheinfrei, Haut u. Knochen. 
leim gegen Bezugſchein liefert 
Erih B. Neumann, Roſen, 
Tuſchlerelbedarf, Schließfach 210 


oder 
Bandweberei * 
Litzmannſtadt ee 


Reparaturen 


elnſchl. cee für ‚Dos 
tortüder. General» berholüng. 


Dipl. Ing. A. Prus 
Auf 109.18 


Geſchäftsſtelle 


Kleines Wohngrundstück 


mit etwas Garten 
für Wohn- und Bürozwecke 
zu kaufen odor| mioten gosucht, 
Angebote unter. 2842 an dio 
Litamanuntildior Zeitung 


U. Schmidt, Str, der 8, Armee 21, 
‚Ruf 14260 


Familien-Anzeigen gehören in die L. Z. 


hr Ruben 
ENA 


jie Une 
mebi und 
ib. guli 1 


hau Warth 


J h ln 
f ongen um 
ECR 
B00) wi 


EDA 


ung d 
ef Dom 
jttebenen 


Last, © 
‚Sierabz 


€) Lipman 


Die An 
Bolen, 


ilr Dii 
B Hidi 
| übernommı 


Umisge 


„N. Y 
y ae 
naber: 
Emisg 


5. R. B. 
I irma un 
ttiengefe 


in Sigma 
= 
{ 


Auf 6 
abgabeng' 
für ben 
etlaſſen. 


ee U Pl | bt 1 1 4 


Amtliche Bekanntmachungen 


Verhängung einer Geldittale 
h jabe bie Gaftwirtin Diga Mindel In Liymanne 
aht, General. Lihmaun⸗ Straße 197, wegen Berſtoßes, 
m meine Anordnung vom 17, februar 1040, beit, 
eier mit einer Gelbjtrafe von 100.— rl 

at, 
Der Negierungspräftbent 
In Vertretung; 
Dr. Mofer 


3, Anordnung 
der Anordnung Über Mehl, und Kieler 
Tele für Roggen und Weizen vom 10. Jul 1940 
Jeterbnungebl. des Meicheſtalthalters Im Relchogan 

Wartheland S. 505) 

Bom . 104i 

Auf Grund der Verordnung über die Preispildung! 
Ih den eingegliederten Oftgebleten vom 20, Januar 
10 ee 1 ©, 210) und der mir vom Meigs. 
immilfar flir die Preisbildung erteilten Grmächtle 
gung ordne ich an: 


dur obering 


Die Unordnung zur Anderung der Anordnung Uber 
Mehir und Klelepreſſe für Roggen und Welten vom, 
18, Juli 1940 Merorbnungaht, es Reimoftarthalters 
m Reichsgau Wariheland S, 505) vom 20. November 
my EB des Reſcheſtatthalters Im Reſchs⸗ 
au Maripeland S. 88) tritt außer Kraft. 

II. 

Die Anordnung, über Mehl und Kieleprelfe für 
Rongen und Weizen vom 10, Jull 1940 (Werorbnunges 
Blatt des Aeldstiatinaliere im Reichenau IWaxtheland 
G, 506) wird wie folgt geändert: 

In 82 Abſ. 1 werden die Melgenmehlfeflprelfe ber 
ape 512 mit ber in ber Anordnung der Hauptver 
tinigung der deutichen Gelreldes und Wuttermitielmwirt 
if vom 26, Mürz 1041 (A. N.W, BI. 6777) vorge 

tiebenen Beimiihung wle folgt geändert: 

a) ananin Konin, Turet, 
MWaelhbrilden te 100 kg 
b) Wliburgund, Dietfurt, Hohenſalgg, 

Kutno, Ventfhllß, Leskan, Mogilno, 

Nejau ie 100 ke 
©) Gnefen, Goftingen, Jg rotſchin, 

Koſten, Rrotofoin, Lila, fe 

Nawilſch, Schrimm, Schrova, Wreſchen. 

Wollſtein, Wongro wol je 100 kg 
d) Birnbaum, Kallſch, Kempen, Kolmar, 

Gast, Obornif, Oſtrowo, Poſen, Samter, 

Sterabz, Scharnſtau, Aielun 100 

è g 


0) Litmannſtavt 1 100 kg 


27,45 RK 


27,45 K. 
27,95 AK 


27.05 AA 
28.20 RM 


Die Unordnung tritt am 1. April 1041 
Poſen, den 10. April 1041. 
Der Relchoſtatthalter 
In Vertretung: 
geh. Mehlhorn 


In Kraft, 


Fanbelsregiſter 
Für die Angaben in (. ) wird eine Gewähr für 
die Richtigtelt ſeitens des Negiſtergerſchts nicht 
übernommen. 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 16, April 1941, 
47. 


Neueintragung 
ie „ „Walter Schröter, Texlilwarengraßz⸗ 
janblung”,® Litzmannstadt (Adolf, Hitler⸗Straße 55). 
inhaber; Walter Schröter. 


Amtsgericht Litzmaunſtadt, den 17, April 1941. 
Veränderung 


H. R. B. 50. „F. Reichelt, Aktiengeſellſchaft Breslau, 


Ama und a werben dahln berichtigt „F. Neihelt, 
ttiengeleitigalt, ad ge ela Shmannftabt” 
in Lißmannſtadt (Adolſ⸗Hitſer⸗Sttaße 90). 


Bekanntmachungen 
tür den Landkreis Sieradz 
Schankerianbmiöitenerordnung 


Auf Grund der 88 19, 18 und 82 des Kommunale 
agabengejehes. in einer genenmörlinen Jana wird 
hir pen Kreis Sierad) namtehende Eleueroronung 
erfaffen, ga 


Steuergegenſtand 
Wer die Erlaubnis zum ſtändigen Betriebe 
a) einer Gaſt⸗, Schank, oder Epellewirtihafl, 
D) eines Kleinhanbelo mit Branntwein (Spirihtofen) 
erlangt, hat eine Steuer nach näherer Vorſchrift bier 
ler Ordnung au entrichten, 

Der Besteuerung, unterliegen aud &esonfonaeifio: 
nem, Ubah 1 niit finngemäß für die Erlangung der 
Befugnis zum Betrieb von 
1. Kantinen, Stamerabihaftshelmen und Offigierss 
eimen der Wehrmacht, deren Betrieb ſich auf den 

teig der Wehtmacht, 115 01 
Ranlinen, Kameradſchaſtshelmei und, Dffinlers« 
eimen der Polizei, beren Betrieb 
relo der Polizel beſchräntt, 
Bahnholewirtihalten, e Kantinen und, 
Nadi jonaftüchen, omie Gritilk TREN aif 
ge Tome blete mac), 5,10 ML. bea ela 
bahn Made vom 18, März 1990 (NOS. IT G. 3 
D 4 mmungen der 
terllegen; 
0 


ewerbeördnung nicht u 
4. ungsanflaften der Neihspolt, 


9 


beren Belrich 
auf den Kreis der Beamten, Angeſtellten und 


theii er Reſchppoſt beſchtünkt; 
5. Ranin. her eee des Neimsarbeitsbien« 


ſich allf den]; 


8 2. 
Steuermahlläbe 


Die Steuer wird nad bem Tahreserkrage und nach 
der Größe der konzeſſtanterten Räume baw, Flachen 
beregnet; Ne beträgt 20 vom Hundert ves Gritages, 
mindeftens aber 500,— AA, wenn der Jahresumfağ 
20.000,— AA nicht Aberſteigi. 0 
Wenn der Jahresumfag ſedoch 20 000. — A überfteigt, 
bettägt, die Steuer minpeſtene 900 — Au; 
wenn der Sahresumfah 40 000 . beriteigt, 
beträgt die Steller mindeſtens 10, 
wenn der Iahresumlah 70,000, — AA iberfteigt, 
beträgt die Steuer mindestens 2400,— AM; 
wenn der eee ele 100 000 SET überfteigt, 
beträgt die Steuer mindeftens M. 
Daneben beträgt die Steuer nach bi täe: 
für jeden qm Grundfläche der ftänbinen 
Gafte und Ghanträume .. . „ 10 AM 
Vereins“ und Gefellihaflsräume, Jowle 
fonftine nicht dauernd benußlen Ner 


benräume i ga i al Po e 
Säle, Kegelbahnen, offene Hallen und 
Tezraſſen en „ BA 
tembenzimmer A 3 n Ah 
Härten, foweit fie- zur iriung der 
Gäſte dienen RA 
die Lauf, 


nn feftgefchte Ertrag des 
eriten vollen Geihäfiplahres, 
Sit der Gteuerpfikhlige mit mehreren Bewerber 
betrieben zufammen zue Gewerbefteuer veranlagt, 10 
wird ber Ertrag des euer a Betriebes nach 
dem Werbältnio bes einheitlichen Gewerbeeriraniteuers 
mehbefrages zu den Umfäßen der einzelnen Betriebe 
ermittelt, 

Abweſchend von, vorstehenden Gähen, beträgt die 
Steuer Mile bie Erlaubnis zum Betriebe 
a) einer Baufanline 
b) einer Telnthalle 
c) eines leinhandı 


RR 
900. — Ak 


mit- Branntwein 


in 55 ten. . 400. AR 
d) eines Kleinhandele mit Brannimeln 
in Spfrituoſengroßhandlungen 600.— *. 


83. 
Steuererhöhungen 
Die Steuer erhöht ſich für dle Erlaubnis an 
a) Bars, Dielen, Kabareits und Wirifaften, die 
vorwiegend Weine und Liköre ausſchenken, auf den 


Baden Betrag, 
ihren ftänbigen Wohnſig außerhalb 


jerfonen, die 
A Helliſchen Reſches Haben, auf den Sfamen 
sa 


ſettag. 
Steuerermäßlgung 

Die Steuer ermäßigt fi, wenn 
a) bie Erlaubnis auf den usidant altoholfreler 
Gelränfe beſchränkt ijt, auf 50 vom Hundert; 
b) die Erlaubnis für eine Veränderung, Erweiterung 

ober Verlegung des Belrlebes ertelit ift, auf 80 
D: H. der in den ß 2 und 3 angegebenen Steuer: 


fübe, 
55 gote vet {lbernahme einer Beltehenden Wirt. 
haft ohne woſentliche Veränderungen ober eines bei 
tehenden Kleingandels werben von der nach 88 2 
und $ inb & 4 Abl, 1 errechneten Steuer nur erhoben: 

del Aberttamung ner ac der It welten 

und dritten Jahre nach der Erlaubnis« 
erteilung au den Vorgänger. + + 20 
Bei überkragung Im 4. und f. Sahro . 00 
00 


b) 


bei Aberkragung im 6, und , Jahre 

bei Adertragung im . und ii, Jabre . 

bei Aberkeagung in ſpaleker Jet . 0 o $ 
Die Ermäßigung des 8 Wof. 2 findet auch Au. 

wendung auf fogenannie Nebenkonzeſſtonen, durch bie 
einem welleren Mitunternehmer des Betriches ober 
einem Pächter bjw. Anterpächter die Erlaubnis unter 

Aufrechterhallung der bereits beftehenden erteilt ift. 

85 
Steuerbefrelung 

Die Steuer wird nicht erhoben, wenn der Betrieb 

derfelben rt und im ſelben Umfang 
auf einen Abkönmling ober delen Ehegatten, 

2. beim Tode des bioherigen Inhabers auf den iber 
lebenden Ehegatten oder nach Joiner Wlederver⸗ 
1 9050 auf den anderen Ehegatten. 

„ bei. Werduherunn ober Berpachlung wegen Nichts 
erfüllung verktagliher Verpflichtungen Innerhalb 
2 Jahren wieder auf den Veräußerer bzw. Ber 
päcter 

übergeht. 


v. 
b. 
v. 
v 


in 
1, 


= 


86 
Steuererlah 

Der Landrat tonn die Steuer ganz oder zum Tell 
erlalfen 
1, wenn von der Erfaußnls aus eniſchuldbaren Grina 

den Tein Geprauch gemacht werden kann, 
2. wenn der Nachwels erbracht wird, daß ein Wirte 
ſchaftsbeltleb ohne Brauntweſuſchauk für Rech. 
ming einer gemeinnigigen Vereinigung oder r 
einen wohltallgen oder gemeinnilhigen wert aus. 
11 wiry und von vornherein die Merwenbunn 
er Erträge für, wohltätige oder nemelnnihlige 
see iche geſtellt It. 
m befonders pearteten Yälfen, wenn die Erhebung 
des vollen Betrages eine hefondere Härte für ben 
Steuerpflihligen bebeuten und feine Epiſtenzſahig ⸗ 
Telt geſährden Lünnte, 

9 7. 
Steuerhaftung 

Für die Steuer haftet sa je, dem die Erlaubr 
nis erteilt worden ift, Sit bie 
eitelllen (Direktor, Geſchäſtsführer oder Kamen Ber 
reter) erteilt, ſe haften neben dem, Namensträger 
elamifhutbneri[b auch die eigentlichen Inhaber 


ii ber n Betrieb ih auf ven Kreſe bes Arbeits 
ſenſtes beſchtänkt. 


(nternehmens, 


tlaubnis einem An-] d. 


83. 
Veranlagung 

Beranlagt wird bie Steuer durch, den Landrat, 
Sowelt hierbei die Berechnungsunterlagen noch nicht 
ober nicht zweifelsfrei vorliegen, Kann zunachſt deten 
Shäßung vorgenommen und die Steuer vorbehalſlich 
ſpaleker endgültige Veranlagung vorläufig veranlagt 
und erhoben werben, 

über die Veranlagung It dem 
ein ſchriſtlicher Beſcheld aute ten, In einem vor. 
läufigen Beſchelde ift zum Augdruc in bringen, daß 
die Weranlagung nur eine vorläufige ift und die ends 
gültige Veranlagung vorbehalten bleibt, 


#9. 
Bälltigteit 
Die un fn tellt mit bem Tage der Exlaub⸗ 
nisertellung ein. Der detanlagle Belran ilt binnen 
Wochen nach Aultellung des Gteuerbeiheibes an bie 
Kreistalle zu zahlen. 


Steueryflichtigen 


Rechtsmittel 

Gegen ble Heranziehung zur, Steuer, mahl, bem 
Sac ce n die en cee 
055 die Veranlagung. Af binnen einer 
Ausfhluhfeiit von 4 Moden nach Yultellung des Ber. 
anlapungsbelteldes beim Landrat IAM anzubeln« 
pen, Gegen heilen Beluk, Teht dem Steuerpftichtigen 
innerhalb 2 Wochen nach erfolgter Auftsllunn bie Ber 
ſchwerbe, an den Renlerunnopräffbenten in Lihmanne 
Habt allen, 

Durch, die Einlegung eines Rechtomttele wir die 
wWisffamteit des Gteierbelhelbes nicht aufgehoben, 
Insbefondere auch die Verpflichtung zür gaßlung bet 
Steuer nicht aufgehalten, 

5 11. 
Anzeige» und Mustunfispjligt 

Der Steuerpflichtige ift verpflichtet, dem reis 
teeramt bie Erleſſung einer in 8 i angegebenen 
slaubnis antuselgen and. über“ Belimmier für die 
Serantagung her Steuer mahpebenbe ntlarien Inner 
atb. einer peftelten Arift Khrlfili oder gu Mrotofoff| 
Auskunft zu geben. 1. 


Strafen 
Wer nach dieler, Ordnung eine zu erläktende Uns 
pios oder Auskunft nicht rechtzeitig, Amel tig obeti 
berhaupt nicht erftattet, wied mit einer Gelbltrafe 
bis zu AA 150,— belttaft, Jofern nach den beſtehenden 
Gesehen keine höhere Girale berwirtt IN. 


Intraftireten 


Diele Steuerorbnung tritt mit bem 1. Wprit 1040 
Kraft. 


Sierabz, den 10, Februar 1941. 
Det Landrat 
In Vertretung; 
gez. Heller 
Genehmigt bis 31. März 1941. 
Lihmannſtadt, den 25. Februar 1041, 
Der Reglerungeprälldent 


in 


J. B. 
(Siegel) gez, Unterſchrit 
Genehmigung verlängert bis zu März 1048, 
Litzmannſtadt, den 10, Mpeit 1041 
Der Regierungspräfbent 


Siegen) . Unterfrift 
$ Teröffentticht, g ange! 


Sietadz, den 24. April 1041. 
Der Landrat 
J. B. 


gez. Heller 


Deufiche Kaninchenhalter und züchten 
im Wartheiand 


Alle Kauinchenhalter und szchter im Warthe ⸗ 
land, die bisher noch feinem Kleintſerzüchter⸗ 
verein angehören, melden fh ſoſort unter Ans 
gabe ihrer genauen Auſchrift bei der 

Landesſachgruppe Kauinchemzüchter 
Polen, Liebigſtraſe 4. 

Befonderer Wert wird auf Anfhriften von 
organiſterten Züchtern, die aus dem Altreſch 
tommen, gelegt, 


Alle Pelztierzüchter und halter 
im Wartheland 


die Füchſe, Nerze, Waihbüren over Sumpf⸗ 

biber halten, teilen ihre Anſchrſſten unter 

8 der gehaltenen Tierart umgehend 

er 

Landesſachgruppe Pelztierzüchter Wartheland 
Poſen, Liebigſtraße 4, 


mit. 


Union 97, Am Freitag, dem April 1941, findet 
die übliche Aufammenkunit_der Mitglieder wieder Im 
Heim in der Adolf⸗Hitler⸗Straße 264 ftalt, 


Turn- und Sportgemelnſchaſt „Kraft“ 
Ich rufe Hierdurch für Sonnabend, den 20. April 
„ J., um 20 Uhr eine A ene Werlanmlung 
aller 1.8 kahn. lleber Im Gemelnihaftslofate, Nur 
rabe 


dolſ geh. S! 7, ein, 
een ilt Unbedingte Bft 


85 
Der Gemelnſchaftsſübrer 


poliert 


Hergestellt in den Persil-Werken 


# 
1 
| 
1 


m, 


Feueranmachen 
jetzt 


T nen — — mm 


Aus der Hausbaltspading nehmen Gie 
einige Lofir-Bünderbfen, legen fie auf 
den Roft, ſchütten die Kople darum, zün- 
den Lofir an und baden im Nu pelles 
Feuer, ohne Holy verwenden zu müſſen. 
Lofix zündet alle Brennſtoſſe zunerläffig 
an und ift in jedem Ofen, Herd oder Keſſel 
gleich gut verwendbar. Loſix ift ſauder ver · 
padt wie jeder gängige Hausbaltsartitel. 
2ofir erhalten Sſe überall dort, wo Sle 
Ohr Brennmaterlal einkaufen und In allen 
einſchlaͤgigen Geſchaften. 


Darum: 
Hausfrauen nehmt 


Lofix! 


Ole fortſchrittliche Hausfrau tennt das 
umftän ueranmachen mit Kleinpol 
nicht mehr, Es gibt da Loſtx. 24 Pig. koſtet 
die Haus baltspackung. 12 bis mal 
tönnen Sie damit Feuer anmachen — fo 
ſparſam ijt Lofix. Lofir zündet im Nu 
helles Feuer ohne Holz! 


Lofr iji geprüft und empfohlen von der 
Verſucheſtelle für Hauswietſchaft des 
Heulſchen Frauenwerko. 


GEWERKSCHAFT GUTE ZUKUNFT 
WALDENBURG-ALTWASSER 
(SCHLESIEN) 


Generalvertretung: 


Rudolf Zipser, Kohlen-Groß: und Einselhondet, 
Posen l. Ritiorateafe 40. Telefon- 2054 
rungsloger Margurethenstruße I4. 
Telefon: 710977522, 


De 


in Gaſtſtätten und Hotels 
die Rismannflädter deitung 


Verlangt 


Musikalische Begleitung: 


SCHAU 


Ansage: Alfred Oswald 


Gerd Gerald, Teletunken-Orchester 


Am 28., 29. und 80. April 1941, 20 Uhr, anläßlich der Schau des Handels im Saale 
des Volkebildungswerkes, Meisterhausstraße 84. J 
Karten im Vorverkauf zum Preise von RM. 0,60 sind in der Krei statelle Hermann- 


Göring-Btraße 60, Zimmer Nr. 42, sowie im Bildergeschäft Heinrich Hoffmann, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 54, zu haben. 


Spielplan der Lihmannftädter Filmtheater von heute 


+ Pr Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


Casino 


15.15, 17, 


® Bialio 


18.00, 17,45, 20.30 


Palası 


16.0, 18.30, 20,30 


| Aber alles in der Weit * 


Sonntag, 27, April 12 Uhr 
Der bereide Reljefi 
Ins Land der Dolomiten * 


Hano Wlber» In 
Carl Beiers” 
. 1 


7 
ſulpruche wegen 
. mamerin e 


La Habanera 


mit 
Zarah Leander 


Palladium 
Böhmische Linte 16 


16.0, 17.80, 1050. 


Shlageteritraße, 
16.90 3 


Dobert und 


42K. Berktam” 


nit Hans Wibers 


Mit Beginn der 
Wochenſchan 
fein Einlaß mehr 


Seimat ** 
mit Zarah Leander 


Falſchmünzer 


Mimosa 
Bulhline 178 


So ein Flegel 
mit gein Rühmann 


17; 
der Dithungel 
Tut“ 


„Europa“ Filmtheater 


Schlageterstraße 20 


Magda Schneider 


„Am Abend auf 
der Heide” 


Ein muſikaliſches Voltsſtück mit Herz und 
Humor unter Verwendung des beliebten 
Schlagers. 
In den Hauptrollen: 
Marga Schneider, Heinz Engelmann, Günther 
Lüders, Lotte Rauſch, Elfe von Moellendori, 
Siegfried Shürenberg u. a. 


Beginn 15,30, 18.00 und 20.30 Uhr; Sonntag 
auch 19.80, 15.30, 18,00 und 20.30 Uhr. 


Kabarett- Restaurant 


CASANOVA 


— 


Letzte Tage der beliebten 


2 Riischardins | 


In der Bar Gastspiele des 
berühmten Virtuosen 


Gracunesku 


Elektrotechnische Reparaturwerkstatt 


R. Sokolowski 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 105 
Ruf: 145-85 


Theater au Cihmannftadt 


‚Srabtiihe Bühnen 


Eine Wohltat 
für Zähne und Mund 


PERI-Eucalyptus-Zahncreme ist von er. 

frischender, antiseptischer Wirkung und 

echont bei gründlicher Reinigung den 
Zahnschmelz, 


Heute, Freitag, 28. 4. 
A 20.00 — 00 
Dreier Kartenverkauf 

Wahlſrele Mlete 
Zum 20. und letzten Male! 


Pering Friedrich von Be 
Schauſplel von Heinrich v, Kleift 


Ian der Wunderbare 


TÜBERM =J 


. 
ET, 


PLAST 


—— ͤ ———— 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 


PERI 


ein anerkannter 
Gute begriff 


Heute und folgende Tage! 


eln Großfilm der Ufa 


La Habanera 


—— —— 


mit 


Zarah Leander 


Ferdinand Marian « 
Karl Martell 


Vorher: Deutsche Wochenschau 


Oskar Schanz & Co, 


Lebensmittel- und Kolonialwarengroßhandlung 


Liizmannsiadi-Sttd 


Fernruf 183-10 


Trierer Sirasse 10 


Minlmax- Feuerschutz 


General-Vertretung 


Benno Kühn 
‚Adolf-Hitler-Str 189, Rut 166-40 u. 210-59 


Fuhrunternehmen „Spedo“ 


Inh. E. Torn 
Litzmannstadt, Spinnlinie 60 


Ruf 211-32 


Rheuma, Grippe, 
Erkältungen 


Herr Gg, Pabſt, Buchbindermiſtr. 
Darmftadt, Soderſtr. 10, ſchreibt am 
18. 11. 40: „Seitdem id, Erineral⸗ 
Ovaltabletten tenne, habe Ich fie 
ftetd bei mir. Ich nehme fie vor 


H-SCHILL 


ADOLF HITLIRSTRI20 2 U 


Möbeltransporte 
Bahn- und Laltfraftwagen + Transporte, elgener 
Fuhrpark, Speblilonshaus 


Gerhard RKrauſe 


Lihmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Str. 118. Ruf 122,10 


all. vorbeugend geg. Grippe, Schnupfen zu alle Erläl⸗ 
tungen, Wein Nheuma im Oberſchenel ift durch Tris 
neral-Obaltableiten verſchwunden z He helfen mir auch 
bei Clleder- u. Kopſſchmergen u, berufl. Anſtreugg. 

Bel Grlope n, Grlältungstzantbellen, Nhenma, Vödlað, 
Wil, Dexeuihuh. Royle u. Nervenſchmerzen Helfen bie 
bodwirki, Trincral-Dualtableiten, Ste werben auch von 
Heras Magen u. Darmempfindliden beit vertrag. Mach. 
Sie fof. ein, Berfuh! Orig. Pad. 20 Tabl, nur 79 Pla. 
In all Aoold, od, Trineral Hmbo,, Br aa a6 
Berl, Sſe koſtenl. Broſch. „Lebensfzeube d. Gejundhelt!” 


Bignal-Hörner, Blechblas- 
Instrumente bowie Akkordions 
in großer Auswahl bei 


Alfred Lessig 


Horst-Wessel-Str. 22, Ruf 165-88 


Trommeln, Fanfaren, 


Lichtspieltheater 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str, 40 


So ein 
Flegel reine Naturwarel 
Gesundheitsfördernd, glänzend 


mit begutachtet! Verkauf nur 


. u an Einzelhändler, Gaststätten, 
Heinz Rühmann i ; 


Großktchen, Fleischereien, 
und Verpflegungsämter 


Spolem-Großeinkaufsgesellschaft 


Litzmannstadt, Kradweg 3, Tel. 183-89 


Prittlbacher 
Pfeffergewürz . 


das Pfeffergewürz aus deutschen 
Gewürzkräutern; 


Bauführer, Poliere 
Sehachtmeister, Vorarbeiter 


deutsch und polnisch sprechend 
für 


Hoch., Tief-, Beton-, Eisenbeton- u, Straßenbau 
für sofort gesucht, 


Welche Firma übernimmt: 
Bau- u. Möbeltischlerarbeiten 
Gas-, Wasser-, Licht- und 
Dampfheizungs-Installatiop 


Wer liefert: 


Mauersteine, Kies-Sand, 
Packlager, Schotter, Fein- 
u. Grobsplitt, Teeru. Asphalt 
sowie sämtliche Baumaterialien 


Angebote 


Baugeschäft Mette & Co. 


Litzmannstadt, Moltkestr. 14, Ruf 183-00 u, 183-01 


hit — reme 
md itich: 
Drogerie Keilich 
Nudolf⸗Heß⸗Straße 52 


Obernehme samtliche 
Dreher- 
Hobel- 
Fräs- und 
Schlelf-Arbeiten 


sowie Anfertigung von Ersatztol- 

lon für alle Kraftfahrzeug-Typen, 

auch in größerem Umfango, 
Dipl. In. A, Prus 
K. V. der Firma Dominiak 


Litzmannstadt 
Albort-Breyor-Straße 19 
Ruf 109.18. 


mannſfr 2. Ruı10750. 
ihmannfladt. 


